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Eine glanzende Int deutscher Torpedoboote!
Bei einem Vorstoß in den englischen Kanal 11 vorpoftendampfer, 2—3 Zerstörer oder

Torpedoboote und1 Poftdampser versenkt.
hüte Dich, England!

W . T B Berlin , 27 . Okt . (Amtlich.
Drahtbericht.) In der Nacht vom 26. zum
27 . Oktober stießen Teile unserer
Torpedoboots st rcitkräfte  aus der
deutschen Bucht durch die Straße Dover-
Calais bis zur Linie Folkestone-
Boulogne  in den englischen Kanal vor.
Nach bisheriger Meldung des Führers der
Torpedoboote Commodore Michelsen
wurden, zum Teil vor den seindlichrn Häfen,
versenkt mindestens 11 Bor-
Po st endampser und zwei bis drei
Zerstörer  oder Torpedoboote.  Ein¬
zelne Leute der Besatzungen konnten gerettet
und als gefangen eingebracht werden.
Mehrere andere Wachsahrzeuge und minde¬
stens zwei Zerstörer wurden durch Torpedo-
tresfer und Artiüeriefeuer schwer be¬
schädigt. .

Ferner wurde der englische P o st -
dampser „Oueen"  südlich Folkestone
versenkt,  nachdem der Besatzung Zeit zum
Aussteigen gegeben war.

^n Kanal bei Barnr -Feuerschisf herrschte
ein auffallend reger Verkehr von Lazarett¬
schiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehal¬
ten  und ohne jeden Verlust in die deutschen
Gewässer zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oer U-Boot -Krieg.
Neue Opfer unserer U-Boote.

W. T.-B. Berlin , 27. £ ft. (Drahtbericht .) Von den
deutschen Unterseebooten 'wurden folgende Dampfer versenkt:
Der englische Dampfer „Lotusmere" (39i1 Tonnen ) mit
"000 Tonnen Kohlen von Archangel am 2. Oktober ; der
russische Dampfer „Erik  a" (2430 Tonnen ) mit 3500 Tonnen
Kohlen von Leich nach Archangel; der englische Dampfer
-Brantinghen" (2417 Tonnen ) mit Grubenholz von
Archangel nach England am 4. Oktober.

W. T.-B. Christiania , 27. Okt. Die Mannschaft des
Porsgunöer Dampfers „Kathinka" ist heute mit einem eng¬
lischen Dampfer hier angekommen. „Kathinka" ist am letzten
Donnerstag 125 Seemeilen von der norwegischen Küste von
^nem deutschen Unterseeboot in Brand gesteckt  worden.
Das Schiff war mit Grubenholz beladen.

Oie militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin , 27. Okt. (zb.) Der französische Erfolg
«stlich der Maas hat sich am gestrigen Tage dank der Stärke
unserer zweiten Stellung nicht weiter ausbauen
können.  Alle Versuche des Feindes , mehr zu erreichen,
scheiterten,̂ woraus er ersehen mag, daß seine Funksprüche
Uber den angeblich geglückten Durchbruch bei Verdun zu früh
hinausgesandt worden waren . Das Vordringen bei Donau,
uront gelang dank des Zusammentreffens mehrerer dem An¬
greifer günstigen Umstände. Zunächst der dichte Nebel,
«er die Annäherung dichter Infanteriekolonnen verbarg, daun
°er st a r k e Brand,  der bald nach dem feindlichen Trom¬
melfeuer vor Douavmont explosive Vorräte , wie Leuchtkugeln,
Benzin und dergleichen, entzündete und dorr den Aufenthalt
gu«z unmöglich machte. Schließlich kommt die Umgrnppic-
*Uug,  in der sich gerade die in der ungünstig »ach Süd-
bieften abfallenden und sehr dem feindlichen Artilleriefeuer
Msgesepten Douanuumtstellmrg befindlichen Kräfte befanden,

Betracht Den Kommandantendes Forts haben die Fran¬

zosen nicht gefangen,  wie sic in einem neuen Funkspruch
angaben . Er befand sich mit seinen Leuten, als die franzö¬
sischen Jnfanteriestürmc einsetzten, wegen des geschilderten
Brandes nicht mehr in den Trümmern des Forts,
dessen Räumung unter den obwaltenden Umständen allerdings
sehr erschwert war . Bis an unsere Artilleriestellungen sind
die Stürmenden nicht herangekommen, werauS man schon
schließen möchte, daß hinsichtlich der Wintervertcidigung in
unseren Stellungen Beränderungen vorgcgange» waren , die
den an sich bedauerlichen Zufalls erfolg des Fein¬
des  geringer einschätzen lassen. Jedenfalls wiegt der franzö¬
sische Erfolg von Douaumont nicht unseren großen Erfolg in
der Dobrudscha und in Siebenbürgen aus. Man braucht sich
dadurch also nicht die Freude über die rumänischen Nieder¬

lage» stören zu lassen. Nach den letzten Meldungen fiel das
stark ausgebantc Cernavoda  durch Handstreich: Die ver¬
bündeten Truppen ü b e r r a n n t e n alle Stellungen und Be¬
festigungen, die für eine lauge Brlagcrung ausreichend
schienen. Im Plan des rumänischen Generalstabs lag es, die
Taktik der inneren Linie  nach dem deutschen Muster
zur Anwendung zu bringen . Rumänien mußte wegen seine»
geographischen Lage genau wie Deutschland auf mehreren
Fronte « kämpfen. Glaubte darum , mit der Bahn immer
schnell seine Truppen an die wichtigsten Kampfstcllen werfen
zu können. Aber, was Deutschland auf einer fünfmal länge¬
ren Bahnlinie — von Lille bis Pinsk , 1650 Kilometer —
wiederholt vollbrachte, mißglückte den Rumänen auf ihrer
350 Kilometer langen inneren Linie. Als die Dobrudfcha-
grenze angegriffen wurde, entsandten sie eilends aus
Siebenbürgen  mehrere Divisionen nach dem Süden.
Sie kamen z u s p ä t, da die erste Grenzverteidigung von den
deutschen, bulgarischen und türkischen Truppen schon ausge¬
räumt worden war . Mackensen arbeitete prompt,
Falken Hayn aber auch.  Kaum hatten sich die Rumä¬
nen in der Dobrudscha zur Wehr gesetzt, ging der Kampf in
Siebenbürgen los. Auf der Stelle fuhren die rumänischen
Divisionen wieder nordwärts , konnten aber nur noch wenig
helfen. Eia gefangener rumänischer Oberst zeigte sich auf
das höchste verstimmt, daß man ihn mit seinem Regiment,
welches post lestum auf dem Schlachtfeld rintraf , sozusagen
nur zur »achträglichcn Gefangennahme mit der Bahn durch
das ganze Land spediert hatte. Denn kaum waren die 12. und
5. rumänische Division in den letzten Tagen nach den Kar¬
pathen befördert worden, als sic schon wieder nach dem Süden
zu rückgeführt werde» mußten . Die innere Linie kau» mili¬

tärische» Dilettanten höchst gefährlich werden. Biele bedeu
rende Veränderungen wurden am gestrigen Tage an keine,
Frontstelle verzeichnet.

Die Schlacht vor Verdun.
Dritter Abschnitt.

6.
AuS dem Großen Hauptquartier  wird uni

geschrieben:
Auf dem Ostufer waren nach Erreichung der allgemeinen

Linie Vacherauville - Douaumont  die Operationen
sische Gegendruck und die Flankierung vom linken Maasufer

her ließen ein weiteres Vordringen der östlichen Angriffs-
gruppc vorläufig nicht angezeigt erscheinen. Dabei mutzten
wir uns gleichwohl darüber klar sein, daß wir den Besitz von
Douaumont  dauernd nur würden behaupten können,
wenn cs uns gelänge : erstens das Fort Vaux,  das wir
nach dem ersten Anlaufe wieder hatten aufgeben müssen, fest
in unsere Hand zu bekommen, und zweitens auch darüber
binaus unsere gesamte Linie noch weiter gegen Südwesten
und Süden vorzutragen . Gegen Ende März gingen wir also
auch hier wieder zum Angriff über, der uns am 27. das Werk
Hardaumont  und in den nächsten Wochen bis Mitte April
kleinere Geländegewinne brachte. Am 17. April führte dieser
Gefechtsabschnitt zur Einnahme einer Bergnase , welche süd¬
lich des Forts Douaumont sich hinzieht und durch ihre über¬
höhende Lage unseren Stellungen westlich und nordwestlich
des Forts sehr unbequem gewesen war.

Nun trat rechts des Flusses wiederum eine Ruhepause
von einem Monat ein. Die Geschützkämpfe gegen die schwer
zu fassenden Werke und Unterstände sowie gegen die erheb¬
liche vermehrte feindliche Artillerie dauerten aber auch hier
mit unverminderter Heftigkeit fort und stellten 'an unsere
Angriffsartillerie große Anforderungen.

Die zähe französische Verteidigung.
Das energische und erfolgreiche Fortschreiten unterer

Angriffe auf dem westlichen Ufer bewog die Franzosen zu
eurem verzweifelten Versuche,, den Schwerpunkt der Kämpfe
wiederum auf das rechte Maasufer hinüberzurcißen . Vom
17. Mai ab setzte ein schweres Artilleriefeuer auf das Fort
Douaumont ein, an dessen Wiedergewinnung die Franzosen
in vollkommen richtiger Würdigung seiner ' hervorragenden
Bedeutung für die Verteidigung ihre beste Kraft setzten.
Es folgte in den nächsten Tagen ein schwerer und ersosg reicher
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Angriff auf das Fort , der am 23. Mai zur völligen Ver¬
gasung des Forts  führte und bis in die westlichen Fort-
graben und auf die Nordwestspitzedes Forts gelangte.

Aber schon setzte unser Gegenangriff ein. Am 24. und
LS. Mai erlitten die Franzosen eine schwere Nieder¬
lage.  Unser Angriff gewann uns die ganze verloren ge¬
gangene Linie zurück und stieß sogar noch weit über sie hin¬
aus nach Süden vor. Am 1. Juni wurde der Caillette-
Wald  gestürmt , am 2. fiel das Fort Vaux  in unsere
Hand. Nur in den Hohlräumen konnte sich der Feind noch
l is zum 7. Juni halten.

Eine weitere große Gruppe von Angriffskämpfen setzte
bereits am 8. Juni ein. Sie brachte uns einen erheblichen
Bodengewinn südlich des Forts Douaumont . Die Haupt - .
punkte, welche dabei in unsere Hand fielen, sind das Thiau-
mont - Werk  und das für die Gesamtlage allerdings nicht
bedeutungsvolle Dorf Fleury,  welche samt den zwischen-
liegenden Befestigungsanlagen auf dem Bergrücken „Kalte
Erde" am 23. Juni genommen wurden . Gegen diesen Ge¬
ländegewinn auf dem Ostufer richtete der Feind seitdem eine
große Reihe heftigster Gegenangriffe  bei Tag und bei
Rächt, die den Beginn oer Somme -Offensive überdauerten und
mit wechselndem Erfolge noch immer im Gange sind. Im
Verlaufe dieser Kämpfe ist das Dorf Fleury wieder auf¬
gegeben worden.

7»
So hat unsere Frühjahrsoffenfive bei Verdun uns einen

namhaften Geländegewinn eingetragen und unsere Angriffs¬
front in einer zusammenhängenden Linie bis tief in das
System der permanenten Befestigungen des Eckpfeilers der
französischen Landesverteidignngslinie hineinverlegt.

Die Franzosen sind bemüht, die Verteidigung Verduns,
so weit von einer solchen bei dem verlorenen Nord-Ost-Sektor
der Festung die Rede sein kann, als eine kriegerische Leistung
allerersten Ranges hinzustellen und sie rühmen dabei dre
Energie der Führung und die Tapferkeit ihrer Truppen.
Gerade dadurch unterstreichen sie aber die volle

Größe der deutschen AngriffSleistungen.
^er Sieg wurde von den deutschen Truppen erkämpst gegen
einen Feind , der alle Vorteile der systematisch ausge-
bauten Dauerbefestigung  für sich geltend machen
konnte, während für den Angreifer sich der Zwang ergab,
jeden Fußbreit Bodens nicht nur zu erobern , sondern auch ihn
als Grundlage weiterer Angriffstätigkeit auszubauen und
insbesondere für das schwere Geschütz die notigen Anmarsch¬
wege und Stützpunkte im feindlichen Feuer zu schaffen.

Was dabei unsere Truppen an frischem Draufgängertum,
an zähem Festhalten des Errungenen , an fteudigem Er¬
tragen unerhörter Strapazen und Schrecknissealler Art und
cn nie versagender Angciffsfreudigkeit geboten haben, steht
auf der höchsten Höhe des Heldentums.  Der Ge¬
winn , den sie dadurch erkämpften, ist beträchtlich: Wir hüben
Einblick in das Becken von Verdun , in die Stadt , auf dre
Maasbrücken und die Bahnlinien und können alle diese Punkte
unter wirksamstes Feuer nehmen. Damit ist Verduns Wert
als Eckpfeiler der französischen Landesbefestigung zwar noch
-acht völlig beseitigt, aber stark vermindert,  seine Be-
deutung als Brückenkopf und Aufmarfchge-
lande für einen Angriff aber schon völlig
aus geschaltet.

Die feindlichen Heeresberichte.
Kranzösischer Heeresberichtvom S8. Oktober, nachmittags, An

»er Front bei Vrrdnn  ist die Lage unverände rt  Die
Deutschen versuchten während der Nacht kemen Gegenangriff und
beschränkten sich darauf, den Abschnitt von Bau; und Douaumont
heftig zu beschießen. Sonst war die Ratz überall ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 28. Oktober, abends. Nördlich
der 'Summt  wurde ein Angriffsversuch des Feindes auf das Ge-
böft Boi« l'Nbbe südlich Bouchavesnes muhelos abgeschlagen. Der
Artilleriekampf dauert an und ist sehr lebhaft in der Gegend von
Saillp-Saillisel sowie südlich der Somme im Abschnitt Bernrando-
villers-Chaulnes An der Ter dun - Front war d« Tag durch
bestige Gegenanstrengunaen  des Feindes gffennMchnet.
Viermal  griffen di« Deutschen dre Stellungen an. die w» ihnen
in der Gegend von Douaumcni genommen hatterr. um 8% uhr
morgens und 2% Uhr nachmittags wurden zwei Angriffe auf das
Fort und unsere Stellungen östlich davon gemacht. Sie wurden
trotz heftiger verangegangenerund begleitender Beschießung durch
unser Artillerie- uud Infanteriefeuer gebrochen. Gegen 3l4 Uhr
ging ein dritter sehr starker Angriff von den Waldungen bei Har-
danmont aus. Unter das Feuer unserer Batterien und Ma schinen-
gewehre genommen, mußten die vier Sturmwellen in Anordnung
zurücksluten, wobei der Feind bedeutende Verlust« erlitt. Einige
vereinzelte Abteil,mgen, die sich unserer ersten Lime genähert hatten,
wurden pesangen genommen. Schließlich erlitt ein vierter Angriffs¬
versuch auf unsere Gräbcn südlich des Chauffeur - Waldes
ebenfalls einen völligen Mißerfolg. Unsere Front wurde vollständig

behauptet. Die Gesamtzahl der bisher gezählten Gefangenen
übersteigt 5000: dazu kommen mehrere Hundert Verwundete, die in
unseren Lazaretten ausgenommen wurden. Überall sonst verlies der
Tag ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 28. Oktober, nachmittags. Es
wmden erfolgreiche Überfälle aus die deutschen Laufgräben bei
Monchy und nordöstlichA r r a s unternommen, beträchtlicher Schaden
«»gerichtet und Gefangene gemacht.

Oer Krieg Rumäniens.
Siegesfreude in Bulgarien.

Br . Sofia , 27. Okt. (Eig . Drcchtbe eicht. zb.) Die
Freude  in ganz Bulgarien ist unbeschreiblich. Bul¬
gariens nationale Ideale sirrd jetzt vollständig erreicht.
Das vor kurzem noch auf fiinf Gebiete verteilte bulgari¬
sche Volk ist jetzt durch die Waffen der Verbündeten
befreit und geeint.  Es fehlt nur noch die alte
bulgarische Stadt Tultscha,  deren Befreiung bei der
auf 40 Kilometer verkürzten Dobrudschafront leicht er-
reichbar ist. Heute fanden in Sofia grotze Mani¬
festationen  statt . Vor der deutschen Gesandtschaft
wurde „Heil dir inl Siegerkranz " mit entblößten
Häuptern gesungen . Vor dem Ministerrat sagte
Radoslawow,  tief ergriffen von der herzlichen
Ovation , u. a. vor denr versammelten Volke : „Eure
Väter und Briider erweitern die Grenzen unseres
Vaterlandes . Sie haben zurückerobert, was tückische
Nachbarn unter Duldung des Pseudobefceier-
Volkes  uns geraubt haben. Die Feinde glaubten,
unsere Armeen würden gegen Rußland nicht kämpfen.
Unsere über alles tapferen Helden  haben
aber gezeigt , datz sie unerschrocken gegen jeden Feind
kämpfen. So lange Bulgarien und König Ferdinand
solche Verteidiger haben, wird die Zukunft Bulgariens
glänzend sein." Die Worte wurden von der begeister¬
ten Menge mit lautem Jubel begrützt.

Kleinlaute Äußerungen der rumänischen
Presse.

(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderber,chterstatters .)
8 . Stockholm, 27. Okt. (zb.) Die rumänischen

Blätter geben zu, datz die Niederlage des D o-
brudfchaheeres  entscheidend gewesen ist. „Vitto-
rul " fügt noch hinzu , datz die Verluste in der letzten
Dobrudfchaschlacht vornehmlich die Russen
treffen , da die rumänischen Streitkräfte nur einen ge¬
ringen Prozenffatz der Heeresgruppe ausmachten . Die
Dobrudschafront werde von der russischen Heeresleitung
als aufgegeben betrachtet. Die offiziöse Presse sucht die
Bevölkerung damit zu trösten, datz die strategische Lage
Rumäniens durch die Vorgänge in der Dobrudscha sich
in günstigem Sinne verschoben hätte , weil man jetzt
autzer der Donaulinie nur noch die transsylvanr-
sche Front  zu verteidigen brauche. Gleichzeitig be-
rettet das Blatt seine Leser auf die von Norden drohende
Gefahr vor . Die Deutschen hätten in den Kar¬
pathen  wochenlang kleine Vorstöße unternommen,
um die Verteilung der rumänischen Streitkräfte , die in
dorttgen Gebiet nur schwer umzuqruppieren seien , fest¬
zustellen . Besondere Aufmerksamkeit werde den neuesten
Angriffen im Gieschwoüuztal geschenkt. Auch ein Ein¬
bruch in das Tal der Moldau wird für möglich ge¬
halten . Die ruinänischen Soldaten hätten zwar die
Feuertaufe erhallen , doch muffe vor einer Überschätzung
der vorhandenen Kräfte gewarnt werden . Die größte
Hoffnung beruhe auf der allerdings unsicheren
Hilfe der Verbündeten.  Der Hauptstadt
drohe einstweilen keine Gefahr.
Ein Notschrei des rumänischen Botschafters

in Petersburg.
„Dir eiserne Zange der deutsch-österreichischen Armeen ."

(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatiers .)
8. Stockholm, 27. Okt. (zb.) Der nach Petersburg zu-

rückgÄehrte rumänische Botschaft« : Diamandi  wendet sich
mit eenem Notschrei an die Presse : Die eiserne Zange
der deutsch-österreichischen Armeen klemmt unser Land zu-
samnren. Die Lage der rumänischen Armee ist verzwer»
f«  l t. Die Auffassung der russischen Öffentlichkeit über die
rumänische Konjunkturpolitik ist eine boshafte Ver¬
leumdung.  Der Anfchtutz Rumäniens an die Verbünde¬

ten war schon seit Kriegsbeginn eine beschlossene Sache. ES
.raren nur noch notwendige Vorbereitungen zu treffen , di«
dos Erngreifcn verzögerten. Rumänien trieb niemals
eine Schaukelpolitik.  Es sei sicher, datz Rumänien
völlig von Rußland abhängig sei, weil ihm heute nur auf dem
Wege über diesen Nachbarn eine Verbindung mit der Außen,
weit möglich sei.

Allgemeine Flucht ans Bukarest?
Kopenhagen, 26. Okt. (K .) Wie das Moskauer ,Muß-

koje Slowo " meldet, hat die Räumung Bukarests
begonnen.  Alle Eisenbahuzüge, welche die Hauptstadt vor- j
ließen, seien schon tagelang vorher überfüllt.  Di « ,
Behörden und Ministerien begännen gleichfalls, die Stadt zu
rÄrmeir. Die allgemeine Flucht  werde von der Re-
gierung zwar nicht offen gefördert , jedoch gern gesehen.

Die Einschätzung der rnmänischen
Katastrophe in England.

(Drahtbericht unseres O.-Sonderberichterttatiers .)
ü . Haag , 27 . Okt. (zb.) Die englische Presse fährt

mit der Veröffentlichung voir Artikeln über r u m a-
nische Niederlagen  fort , die alle in sehr beweg¬
tem Tone gehalten sind. So schreibt „Daily Chronicle ": 1
Nachdem jetzt sowohl P r e d e a I wie der Rote - j
Turmpaß und nun auch der Vulkan paß  von -
deutschen Truppen erobert worden sind, stehen für dre
Truppen der Zentralmächte drei Einfallstore  j
nach Rumänien offen . Die Frage ist nun , ob der deut-
sche Vormarsch in der Ebene aufgehallen werden kann. ;
Deutschland strebt offenbar darnach, Rumänien mög - j
lichst schnell zu erobern, um namentlich diesen Gegner
militärisch zu vernichten,  ferner aber, umI
von den reichen Vorräten  dieses Landes an Ge- j
treibe und Petroleum Besitz , zu ergreifen . Was hilft ,
uns unser langsames Vordringen an der Westfront,
wenn Deuffchland bald eine große Wirtschaft - :
liche Erstarkung  erfahren wird ? „Daily News " i
schreiben: Nördlich Cernavoda befindet sich das russisch-
rumänische Dobrudschaheer ohne Eisenbahnver¬
bindungen  mit dem schwer zu überschreitenden
Fluß im Rücken in einer sehr kritischen Lage. Es
drängt sich die Frage auf , wie will die Entente Rumä¬
nien zu Hilfe kommen?

Ei « interessanter Telegrnmmwechsel
zwischen der Königin von Rumänien und

der Zarin.
Internierung von Peter Carp.

(Drahtbericht unseres Ni.-SonderberichterstatterS .)
Ni. Wien» 27. Oft . (zb.) Nach rumänischen Meldungen

wurden mehrere Politiker , die seinerzeit gegen den Krieg mr
der Seite der Entente protestierten , darunter auch Peter
Earp , jetzt interniert.  Nach denr „Neuen Wiener
Journal " erzählte ein Ungar , der Bukarest am 9. Oktober ver¬
ließ. hochstehende Persönlichkeiten hätten erzählt , nach der
Niederlage bei Hermcmnstadt und Kronstadt habe di«
Königinvon Rumänienan  die Zarin ein Telegramm
gerichtet und dringend Hilfe für Rumänien erfleht. Di«
Zarin  antwortete es tue ihr leid, den Wunsch nicht er¬
füllen zu können, weil sie sich nicht in Staatsgeschüfte ein zu-
mischen pflege.

Eine furchtbare rumänische Greueltat.
W. T.-B. Berlin , 27. Okt. (Drahtbericht .) Die foctge-

setzten Untersuchungen über die rumänischen Untaten
in Siebenbürgen  ergeben weiteres furchtbares Au-
klagematerial . So bestätigen die amtlichen Aussagen von
15 Zeugen folgenden Vorgang : Am 26. September gerieten
von einer vorgeschobenen bayerischen Abteilung der 9.̂ Kom-
pagnie des bayerischen Leibregiments 37 Mann südlich der
Eisenbahnbrücke am Roten-Turmpaß in rumänische Ge¬
fangenschaft. Sie wurden von den Rumänen a uS g e p l ü n-
dert und mißhandelt,  ausgesprochenermaßen aus
Rache für die schweren Verluste, die den Rumänen in dem
vorangegangenen Gefecht zugefügt worden »oaren . Am nächster
Morgen wurden die Gefangenen an ein nahegelegenes Fluß¬
bett geführt und von einer rumänischen Abteilung unter dem
Kommando eines älteren Offiziers unter regelrechtes
Schützenfeuer genommen.  Zehn Mann brachen zu¬
sammen und waren sofort tot . 12 wurden sehr schwer ver¬
wundet . Rur das plötzliche Einsetzen deutschen Maschinen-

Die Idealistin.
(Zum 100. Geburtstag der Makdida v. Mehsenbug, 28. Okt.)

Bon irgendwem ist Malvida v. Meysenbng einmal eine
Idealistin gescholten worden, und dies Tadelswort , das die
bochfliogenden Schwärmereien des jungen Mädchens vom
nüchtern-praktischen Standpunkt «ruS verdammte , ward von
ihr als Ehrenname ausgenommen und zum Titel jener Be-
kenntmsbücher erhoben, durch die fie in der deutschen Lite¬
ratur fortlebt . Als der Idealistin schlechthin ist ihr nun rm
Pantheon der deuffchen Kultur «in Denkmal errichtet, an dem
dankbare Verehrer dieser edlen und guten Fva u an ihrem
100. Geburtstag die Jmmortellenkränze der Erinnerung
niederlegen . Feinfühlig « und hochgebildete Frauen , die den
T laichen an das Gute durch ein bewegtes Leben hin als kost¬
bare Sselenflamme mit sich tragen , find immer Idealisten.
Diese Frau wurde ,chie Idealistin ", weil fie die Ewigkeits¬
werte deutscher Jdealphilosophie rein in sich aufnahm und mft
einer echt weiblichen Reife des Gefühls ins Leben übertrug.
So ist fie die deutsche Idealistin in einer vollendeten
Prägung und bewährte dies Deutsche in jener internationalen
Sphäre , die ihr ein allseitiges Auswirken ihrer Kräfte , dos
Jnfichaufnehmen einer Weltkultur , gestattete. Weltbürger
sein und doch Deutscher mit allen Fasern des Herzens — diese
Fähigkeit unserer klassischen Dichter hat Malvida v. Mehsen¬
bug bewahrt in einer Zeit , wo dies unendlich viel schwerer
war, und so ist fie uns heute ein Vorbild, wie man alles
Fremde klug verwerten und dadurch das Heimatsgefühl nur
noch stärken kann, wie man Weltmensch wird und doch deut¬
scher Idealist bleibt. Ms Tochter eines hohen Staatsbeamten
in Kassel geboren, verbrachte sie ihre Mädchenjahre im engen
Kleinstadlleben zu Detmold, wohin sich die Familie zurück¬
gezogen hatte, nachdem die Verbannung des Landesfürsten
den Vater aus Massel vertrieben . Di« Sechzehnjährige mit
ihrem lebhaften Erkenntnisdrang und ihrer Sehnsucht nach

ollem Schönen und Großen tritt zu den Ihrigen bald in
einen Gegensatz; sie wird, als die Familie nach Frankfurt
a . M. übersiedelt, in der bewegten Zeit des Frankfurter Par¬
laments von den politischen Ereignissen ergriffen , und als sie
wieder nach Detmold zurückkommt, hält sie das Leben in den
altfränkischen Formen überlebter Vorurteile nicht mehr aus.
Eine unglückliche Liebe vertieft ihr Wesen und läßt sie inuer-
Kch reffen . Sie faßt den damals für eine adlige Dame noch
unerhört kühnen Plan , Lehrerin zu werden, studiert cm der
von der „Freien Gemeinde" in Hamburg begründeten Hoch¬
schule und lehrt dann an dieser Anstalt . Während ihr Bruder
Otto als reaktionärer Staatsminister die Geschicke Badens
leitet, geht fie nach London und tritt hier in engste Beziehung
zv jenem Kreis berühmter VolkAnärmer und Revolutionäre,
die ihr Vaterland hatten verlassen müssen. Hier knüpft sie
jene geistigen Fäden der Gedankenfreundschaft, die seitdem
wie ein goldenes Netz über ihr ganzes Leben gebreitet sind.

Im Verkehr mit Gottfried und Johaima Ktnkel, mit
Karl Schurz und Alexander Herzen, mit den italienischen
Freiheitsmännern Garibaldi und Marzini wächst sie zu der
„Idealistin " heran , deren tutfveudiges Evangelium edelster
Freihefts - und Menschenliebe aus ihren 1876 erschienenen
„Memoiren " leuchtet und eine gewaltige Wirkung ausübte.
Was sie im Innersten erlebt , der Glaube an die soziale Ge¬
rechtigkeit, die Hoffnung auf die Befreiung der Frau von allen
Fesseln veralteter Vorurteile — das ist hier meisterhaft klar
and beseelt ausgesprochen. Durch den ganzen '.»eiten Kreis
der kulturellen Strömungen , die um die Mitte des 19. Jahr¬
hunderts Europa erschütterten, war sie persönlich anteilneh¬
mend und nntwirkend geschritten und hatte sich jenes höchste
Glück der Erdenkinder errungen , das in einer abgeklärten
vollendeten Persönlichkeit liegt. Der zweite Abschnitt, ihres
Seins , der „Lebensabend der Idealistin ", den sie in ihrem
zweiten Bekemltinsbuch dargestellt, ist die Epoche der harnio¬
nischen Ernte nach den stürmischeil Tagen der Saat uud des
KermenS. Als Erzieherin der Kinder Alexander Herzens

vte sie zuerst in Paris , wo sie mit Richard Wagner zusam-
lentr-if und ihm die Geisteswelt Schopenhauers näher-
:achte, und dann in Rom, wo in ihrem Salon die führenden
ieister der damaligen Zeit ftuchtbare Anregung uni eine
üätte des reichsten Gedankenan Rauschs fanden . Richard
Sagner und seine Frau Kosima, Lifzt und die Fürstin
Mgenftein , Jakod Burckhardt und Heyse, der große italie-
ische StaatSnlann Minghetti , dessen Tochter und ihr Gatte,
-r Fürst Bülow, gehörten zu den Intimen ihres KrerseS.
«löst Geister, wie Ibsen und Nietzsche, die bereits an der
ertrümmerung der von ihr verehrten Schörcheitwelt schufen,
uxben magisch angezogen von dem menschlichen Weitblick, der
efen, stillen Herzensbildung dieser Frau , die aus der Fülle
nes warmer? Mitfühlens jedem zu geben und zu helfe«
utzte. Sie war eine Künstlerin der Freundschaft . DaS
ffeirbart besonders ihr Verhältnis zu Nietzsche, das uns in
ner großen Anzahl von Briefen in seiner dramatischen Ent-
icklung entgegentritt und die Größe der „Idealistin " nicht
linder erkennen läßt als die notwendige Entwicklung des
Herrenmenschen". Dem leidenden Nietzsche bot sie im Win-
rr 1875/76 eine Zufluchtsstätte in Sorrent , wo er köstliche
iage mit ihr verlebte, aber die neuen Wege, die der Phrlo-
iph nach der Trennung von Wagner beschritt, mußten eilt«
luft zwischen̂beide legen, die nichts überbrücken konnte. Doch
wicht die leidenschaftliche Innerlichkeit , mit der sich auch
>äter noch der Schöpfer der „Zarathustra " mr sie wandte, fü^
eu  unvergänglichen Eindruck, den die reine Menschlichkeit
nd die wundervolle Lebenswärme dieser Greisin in ihm her»
orgerufen. Nach einem ganz ausgekosteten, selten reicher»
eben, das sie durch ihre Persönlichkeit zum vollendê »»
!unstwcrk gestaltet, ist Malvida mit 86 Jahren gestorben; .
ie Spuren ihres Daseins louchten noch Heller als in den
ckensdokuminrten ihrer Schrifteu in der Geistasgeschichte der
ocitcu Hälfte des 19. Jahrhunderts , in der ihr edles Bild
unter wieder als das der Muse und Führerin zum Edlen»
tuten und Schönen erscheint.
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gftoefirfsuerS verhinderte die Niedermetzelung der sämtlichen
wehrlosen Gefangenen und veranlaßte die Stumänen zu kopf¬
loser Flucht.

Oer Nrieg gegen Rutzkand.
Einführung der Zivilehe in Finnland.

(Drahtbericht unseres 8 --Sonderberichteistatters .)
8. Stockholm, 27. Okt. (zb.) Der finnische Senn

beschloß die Einführung der Zivilehe in dem Groß-
fürstentum . Bisher war die Zivilehe in ganz Ruß.
land unmöglich. _

Ein russischer höhenstützpunkt
genommen!

Dsterreichisch-ungarrscher Tagesbericht.
'fV-D.-L . Wie», 27. Okt. (Drahtbsricht .) Amtlich

verlautet vom 27. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Ejeeresfront des Generals der Ravalerie
Erzherzog Rarl.

Unsere Angriffe nördlich von Campolung  und
südlich von Predeal  machten Fortschritte. An der
ungarisch-rumänischen Ostgrenze wurden feindliche
Gegenstöße abgeschlagen.

Bei Sara Dornar  nahmen unsere Truppen
einen russischen Höhenstützpunkt.  Die Gegen¬
angriffe der Russe» scheiterten.

Qeeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Bereiche der österreichisch-ungarischev Truppe«
nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Arttllerie- und Mincnwerfertätigkeit

gegen die Stellungen auf der K a r sth o chf I ä che und
die dahinterliegenden Räume steigerte sich zeitweilig
zu großer Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
'3 » Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg über §ee»
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht

in Kanada?
W. T.-B. London, 26. Okt. „Daily News" meldet aus

Ottawa  vom 23. Oktober : Sir Wilsrid Laurier,  Führer
der Opposition, lehnte cs ab, Mitglieder für eine Kommission
zu ernennen , die einen Appell für die nationale Rekrutierung
veröffentlichen soll. Man schließt hieraus , daß die Regierung
eine Bill zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ein-
bringen will, und daß die Opposition beabsichtigt, diese Bill
zu bekämpfen.

Die Afrikander verlangen Solderhöhnng
von Botha.

W. T.-B. Rotterdam , 26. Ott . (Drahtbericht .) Der
Nieuwe Rotterd . Courant " meldet auS Johaunisburg : Ab-

crdnungen sprachen bei Botha  vor , um zu erreichen, daß der
Sold,  den die Urnon an die überseeischen Truppen
zahlt, auf die Höhe des indischen Söldes gebracht werde. Da
Botha nichts versprechen konnte, wurde in Durban  eine
starke Versammlung von Afrikander . abgehackten. worin sie
beschloffen, von der Regierung die sofortige Solderhöhung zu
verlangen . ES wird alles aufgeboten, um die überseeischen
Truppen zu vermehren.

Oie Neutralen.
Eine Rede Wilsons.

W . T.-B. Cincinnati , 27. Okt. (Drahtbericht .)
Wilson  sagte in einer Rede, worin er sich für die
Bildung einer Völkerliga zur Erhaltung
des Friedens  nach diesem Kriege aussprach, dies
sei der letzte Weltkrieg, den die Vereinigten Staaten
vermeiden könnten. Die Nation tolle bereit sein, sich,
wenn nötig , ihrer physischen Kräfte zu bedienen, um
zukünfttge Kriege verhindern zu helfen. Zuweilen sei
unter Verhältnissen, wie die jetzigen, die Pflicht der
Neutralität  äußerst schwierig zu erfüllen.

Am den verbündeten Staaten.
Herr v. Körber

übernimmt die Kabinettsbildung.
W . T.-B. Wien, 27. Okt. (Drahtbericht .) Wie die

Abendblätter vernehmen, übernimmt der gemeinsame
Finanzminister v. Körber  die Bildung des Ministe¬
riums.

Br . Berlin , 27. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie
der „Tägl . Rundschau" aus Wien gedrahtet wird , stellte
Körber  folgende Bedingungen für die Über¬
nahme des Ministerpräsidiums:  1 . Prü¬
fung einiger Punkte der Stürgkh -Tisza -Ausgleichs-
Verhandlungen, 2. eine neue Geschäftsordnung für das
österreichische Abgeordnetenhaus , 3. ein neues Sprach-
gesetz für Österreich, 4. Schaffung einer nattonalen Ab¬
grenzung mit Kreisernteilung in Böhmen in parlamen-
tarischem Wege. Die Aussicht für das Zustandekommen
eines Ministeriums Körber wird in wohl unterrichte¬
ten Kreisen heute weniger günstig beurteilt . Im Falle
eines Scheitern eines Kabinetts Körber käme ein
reines Beamtengeschäftsministerium eventuell unter
Unterrichtsminister Hussarek  in Betracht.

Die Konferenz Körbers mit dem Grafen
Tisza.

(Dcahübericht unseres Xi.-Sonderberichterslatt .ers .)
Ni Budapest, 27. Okt. (zb.) Nach „A Villag " hat

De Konteren- KörberS « it Tisza MMblich zu dollem

— — .Wies badener Tagblatt. _
Einvernehmen geführt. Körber erklärte, er werde die
Leitung des Kabinetts übernehmen.

Deutscher Reichstag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
4f= Berlin , 27. Oktober.

Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich, Graf v. Roedern.
Dr . Lisco u. a.

Vizepräsident Dr . Paaschc eröffnet die Sitzung um
3,16 Uhr. — Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten
Hofrichter (Soz .) wird in Micher Werse geehrt.

Auf der Tagesordnung stchen zunächst
Anfrage » .

Abg. Dr . Rieser (natl .) fragt nach dem Stand der Reform
der Prüfung  der Anwärter aus dem Konsular - und
diplomatischen Dienst,  erweiterte Prüfungsgegen-
stände und Zuziehung von zwei Vertretern des praktischen
Wirtschaftslebens zu den Examen.

Unterstaatssekretär Zimmermauu : Die neuen Bestim¬
mungen sind ausgearbeitet . Ein Bedarf an neuen Konsular-
beaurten besteht augenblicklich nicht, da die Stellen mit Herren
besetzt werden, die infolge des Krieges ihre Posten haben ver¬
lassen müssen. Die übrigen Anwärter stehen im Felde. D -e
bisherigen Vorarbeiten werden einer einschneidenden Nach-
prüfung unterzogen werden.

Abg. Dr . Rieser (natl .) fragt , ob den aktiven und pen¬
sionierten Reichs- und Staatsbeamten weitere Teuer-
rungszulagen  gewährt werden sollen.

Direktor im Reichscnnt Schröder : Maßnahmen werden
im Einvernehmen mit der preußischen Regierung geschlossen
und den übrigen Bundesstaaten zur Kenntnis gebracht. Seit
einiger Zeit schweben Erwägungen , inwieweit eine Neu¬
regelung der Grundsätze für die Gewährung von Beihilfen zu
erfolgen hat.

Abg. Keinath (natl .) wünscht eine Auslegung der Be¬
griffe : Gegenstände des täglichen Lebens und Gegenstände
des notwendigen Ledensbedarfes  zu erhalten , so¬
wie eine einheitliche Anwendung der betreffenden Ver¬
ordnungen.

Direktor im Reichs amt des Innern Müller : Dre Bestim¬
mungen sind reichlich weit geschaffen worden. Gegenstände
zur Befriedigung des einzelnen, wie Luxusgegenstände , fallen
rricht darunter , wohl aber Lebensmittel und sonstige Artikel.

Abg. Bassermann (natl .) fragt nach Gegenmaßnahmen
aus Anlaß der in Portugal  erfolgten Beschlagnahme
deutschen Eigentums.

Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Kriege : Die portu¬
giesische Regierung hat nichr nur das Eigentum beschlagnahmt,
sondern auch verkauft,  sogar verschleudert.  Ver¬
geltungsmaßnahmen haben wir uns Vorbehalten.

Abg. Schiffer -Magdeburg (natl .) fragt nach Maßnahmen
der Regierung , um die in Spanien  zutage getretene Er¬
regung über Versenkung von Frachtdampfern
durch deutsche Unterseeboote zu beseitigen.

Unterstaatssekretär Zimmermann : Der spanische Bot¬
schafter ist vorstellig geworden wegen der Versenkung eines
nach England bestimmten Frachtdampfers . Mit Rücksicht
darauf , daß namentlich die ärmere spanische Bevölkerung von
dem Schaden getroffen wird, haben wir solchen Dampfern die
freie Fahrt zugebilligt  unter der Bedingung , daß
England eine entsprechende Zahl von Fruchtdampfern auch
nach Deutschland durchläßt.

Abg. Gothein (Vpt.) fragt nach der Nichtbewilligung von
Reichswochenhilfe  für Eheftauen mecklenburgischer
Seeleute.

Ministerialdirektor Dc. Caspar : Die Bestimmungen sind
m dieser Beziehung etwas unklar . Sie werden aber wohl¬
wollend gehandhabt. Wo dies nicht der Fall ist, find wir vor¬
stellig geworden.

Es folgen
Berichte der Geschäftsordnungskommission
über ein Schreiben des Gonvernementsgerichts in Thorn über
eine Strafverfolgung des Abg . Liebknecht.

Abg. v. Payer (Vpt.) berichtet über die Ausschußverhand¬
lungen und beantragt , die Genehmigung zur Strafverfolgung
zu versagen.

Das Haus beschließt entsvrechend.
Ebenso wird die Genehmigung der Strafverfolgung des

Abg. Rühle (S . A.-G.) wegen Beleidigung des General¬
gouverneurs v. Bissing nicht erteilt.

Es folgt der Bericht der Kommission für die Geschäftsord¬
nung über den schleunigen Antrag der Sozialdemokratischen
Arbeits -Gemeinschaft auf Aufhebung  des gegen den Abg.
Dr . Liebknecht  bei dem Militärgericht anhängigen Straf¬
verfahrens und Aufhebung der Untersuchungshaft für die
Dauer der Sitzungsperiode.

Abg. v. Payer (Vpt.) empfiehlt namens des Ausschusses
Ablehnung des Antrags.

Eine Änderung der Sachlage fei auch durch das eine Urteil,
durch das Liebknecht die bürgerlichen Ehrenrechte nicht mehr
aberkannt werden, nicht entstanden.

Abg. Laudsberg (Soz .) : W' r stimmen dem Antrag Bern¬
stein und Genossen zu. Wir wollen Liebknecht nicht dem Ge¬
richt entziehen, wünschen aber, daß das Urteil rn ruhigeren
Zeiten gefällt wird. Liebknecht hat sich und die korrespon¬
dierenden Kräfte im Ausland überschätzt.  Ehrlos kann
ein Auftreten nicht genannt werden. In einer leidenschafts-
oseren Zeit würde das Urteil anders ausfallen , deshalb
timmen wir dem Antrag zu.

Abg. Stadthageu (S A.-G.): Es ist Pflicht des Parla¬
ments , seine Mitglieder ohne Unterschied der Richtung zu
chützen und sie wegen ihrer politischen Überzeugung nicht ans

dem Parlament enffernen zu lassen. Von der Gefahr der
Verdunkelung des Tatbestandes kann nicht enffernt die Rede
ein. Liebknecht sieht frei und offen zu seinen Handlungen.

Er wendet sich gegen die Regierung und gegen den Krieg.
Liebknechts Verbrechen ist die sozialdemokratische Gesinnung.
Landesverrat ist für einen internationalen Sozialdemokraten
ein Nonsens. Er wollte dem Frieden dienen. Das kann
kein Landesverrat  sein . Die Richter sind von der
Zensur beeinflußt worden. Alle Presseäußerungen zugunsten
Liebknechts Warden unterdrückt. Nur was ihm ungünstig war,
wurde zugelassen; nur die offiziösen Lügenberichte wurden
zugelassen. Es ist nicht währ, daß Liebknecht den Landes¬
verrat zugeixrben hätte . Die bürgerlichen Ehrenrechte sind
Liebknecht Aberkannt worden nicht wegen seiner Straftat,
sondern nur , um ihn ans dem Reichstag htnauszubctng/'

Morgen-Ausgave. Erstes Matt. Seite 3-
Daß Liebknecht Landesverrat zugegeben habe, ist in den Ge¬
richtsbericht hineingefälscht. Die Richter find zu einem
Tendenzurteil gehetzt worden.

Abg. Rühle (wild, Soz.) Die sicher erfolgende Ablehnung
dieses Antrages wird die größte persönliche Genugtuung für
Liebknecht sein. Die Befreiung Liebknechts ist nicht Sache
des Reichstags, sondern der arbeitenden Massen. Sie unter¬
stützen nur den Raubzug des Imperialismus.
(Vizepräsident Dove: Sie dürfen das nicht sagen. Ich rufe
Sie zur Ordnung . Dieser Vorwurf ist — (Zuruf des Abg.
Bogtherr (S . A.-G.) : Richtig!) Auch Sie rufe ich zur Ord¬
nung .)

Darauf wird der Antrag Bernstein abgelehnt.  Da¬
für stimmen nur die beiden sozialdemokratischen Fraktionen
und die Polen.

Der Zwölf - Milliarden - Kredit.
Es folgt die erste Lesung eines zweiten Nachtrags zum

Etat 1916 (Zwölf-Milliarden -Kredit).
Staatssekretär des Reichschatzamtes

Graf von Roedern:
Die bisherigen Kriegskredite belaufen sich auf 62 Milliar¬

den. Auf Grund dessen gab das Reichsschatzamt zunächst stets
kurzfristige Schatzanweisungen aus , um in ganz regel¬
mäßigen Terminen , nämlich im März und im September
jeden Jahres , die Fundierung der langfristigen Anleihen
folgen zu lassen. Die Anleihepolitik hatte einen Erfolg,
wie ihn vor dem Kriege keiner von uns für möglich gehalten
hätte . Bei der fünften Kriegsanleihe konnten wir bei dem
bisherigen Typ des 5prozentigen Zinsfußes bleiben, und das
Ergebnis gab der zuversichtlichen Annahme des Reichsbank¬
präsidenten recht, daß es besonderer Anreizmittel nicht be¬
dürfe , sondern daß das ethische Moment auch heute beim
deutschen Volke entscheidend sei. 10 Milliarden 652 Millionen
Mark sind gezeichnet. Die Zeichnungen werden sich, wenn die
r.och ausstehenden Feld- und Überseezeichnungen hinzuge¬
rechnet werden, auf annähernd

vier Millionen Zeichner
verteilen , ungefähr ebensoviel wie bei der größten bisher ge¬
zeichneten, nämlich der dritten Kriegsanleihe . Wenn auch in
den mittleren Zeichnungsgruppen gewisse Verschiebungen
eingetreten sind, so handelt es sich wiederum um eine Volks¬
anleihe,  bei der sich die weitesten Kreise beteiligten . Die
Einzahlungen auf die fünfte Kriegsanleihe erreichen heute
schon  81/2 Milliarden,  obgleich der erste Pflicht¬
zahlungstermin , der 18. Oktober, nur eine Einzahlung von
50 Prozent vocschrieb. Diese Tatsache widerlegt am besten
das immer wieder auftauchendc Märchen von der
Finanzierung  unserer Anleihen durch die Dar¬
lehenskassen.  In sonst ernst zu nehmenden Zeitschriften
des neutralen Auslandes fand ich die unsinnige Behauptung,
daß 69 Prozent der fünften Kriegsanleihe durch die Dar¬
lehenskassen finanziert seien. In Wahrheit beträgt die bis¬
herige Inanspruchnahme der Darlehenskassen bei der fünften
Kriegsanleihe genau 235 139 000 M., also noch nicht 3 Prozent
des bisher eingezahlten Betrages von 8y2 Milliarden . Die
gesamten zurzeit noch vorbandenen Kriegsanleihe -Darlehen
für sämtliche Anleihen betragen rund 1 Milliarde 86 Millio¬
nen Mark . Das sind wiederum nicht 3 Prozent des gesamten,
bisher eingezahlten Betrages von 45 Milliarden . Das Ge¬
heimnis dieser periodischen
Auffüllung unserer Kriegskassen aus eigenen BolkSmitteln,

womit man sich im Ausland immer wieder beschäftigt, liegt
eben in unseren erheblich verringerten Zahlungen inS AuS-
laiid, in der angestrengten Arbeit t>cn Landwirtschaft , der
Industrie , woran auch die deutschen Frauen hervorragend öc-
teiligt sind, sowie in der Sparsamkeit,  woran wir auch
in so manchem Gebiet wir uns gewöhnen mußten . Die
Sparkassen  weisen in den ersten 8 Monaten dieses Jah¬
res ohne die selbstverständlichen Abschätzungen auf die
Kriegsanleihen eine Zunahme von 1 Milliarde 720 Millio¬
nen auf , das ist über eine Milliarde mehr als  in den ersten
acht Monaten 1914. Während unser Geld im Lande bleibt,
werden die feindlichen Staaten mit jedem Tage
dem Ausland höher tributpflichtig.  Dazu kommt
die Verschlechterung der Handelsbilanz und die Taffache, daß
der größte Teil des englischen Exports in die Ententeländer
geht, also nicht bezahlt, sondern gleichfalls kreditiert wird . Die
englischen Kriegsvorschüsse  an die Bundesge¬
nossen erreicken schon jetzt 16 Milliarden Mark . Trotz aller
Anstrengungen aus steuerlichem Gebiet mußte der Dis¬
kont der Bank von England  auf 6 Prozent festgesetzt
werden. Der Konsolkurs sank auf 56% Prozent , demgegen¬
über konnte unsere Reichsbank seit September 1914 beim
5prozentigen Diskontkurs bleiben. England  hat bisher
Kviegskrediworlagen über 62 Milliarden , dann aber nur .
zwei inländische Anleihen, während mindestens 30 Milliarden
kurzfristige Schatzanweisungen lausen . Frankreich  hatte
55 Milliarden ftanzösischer Kriegskredite, und auch nur Mel
langfristige innere Anleihen mit dem Ergebnis von etwa
13 Milliarden . Wir dagegen 6 Kreditvcrlagen über 62 Milli-
arden Mark und fünf langfristige innere Anleihen mit über
47 Milliarden . In England zunächst 3%prozent . Zinsfuß,
daun 4yf# rojeirt . und jetzt für 3 Jahre laufende Excheguer
Bonds zu 6 Proz ., bei uns gleichprozentiger Zinsfuß , in Frank¬
reich einen Kurs von 87% , bei uns für die neue 5prozerrtlge
Anleihe einen Ausgabekurs , der bei sämtlichen Anleihen nur
zwischen 97% Prozent und 99 Prozent schwankte. Von den
bisher aufgewendeten

Krirgskosten der europäischen Staaten,
die sich auf 250 Milliarden ohne Einrechnung der zerstörten
Werte und ohne Rentenversicherungen schätzen lassen, enffällt
auf uns und unsere Verbündeten ein Drittel,  auf die
Ententeländer zwei Drittel.  Der Staatssekretär ging
aus die Begründung der neuen Kredifforderungen über , wies
auf die Ausführungen der führenden Männer der Gegner in
den letzten Wochen hin und betonte, daß die Verantwortung
für weiteren Verbrauch von Geldwert ur-d bestem Kapital , das
jeder Staat in den kämpfenden Landeskindern babe, nicht auf
uns fällt . Die monatlichen Ausgaben  betrugen in¬
folge der Ausdehnung unserer Fronten in Siebenbürgen und
der Dobrudscha in den letzten Monaten durchschnittlich
2 Milliarden 187 Millionen Mark,  damit bleibei»
sie hinter den englischen monatlichen Kriegskosten von 3 Milli¬
arden Mark noch erbeblich zurück. Nicht alle diese Aufwendun¬
gen sind reine Heeresaufwendungen , sondern werden teilweise
auch im Frieden nutzbar  fern . Aber der größte Teil mutz
dazu dienen, unsere Kämpfer an der Somme , in Kurland,
Polen . Galizien und Siebenbürgen wieder mrt MuPitzinn zu
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deHocgen. Damit hoffen die verbündeten Regierungen auf
einmütige Zu  st-iim mw n g.

Abg Spahn (Zerttr .) : Wir bewilligen den Nachtragsetat.
Wir sehen darin das Mittel , einen dauernden und einen
schwere Opfer rechtfertigenden Frieden  herbeizuführen.
Wir schliefen uns dem Danke denen gegenüber die zu Hause
und im Felde gezeichnet haben, auch der Presse,gegenüber , an.
Ich bitte Sie , ohne Kommissionsberatung der Vorlage zuzu-
sti -m me  n . (Beifall .)

Abg. Ebert (Soz .) : Zu unserem Bedauern ist festzustellen,
daß auch heute Aussicht für einen baldigen Frieden nicht vor¬
handen ist.

Die Erklärungen der gegnerische» Staatsmänner»
auch der Sozialisten , lassen von Friedensbereitschaft
nichts verspüren.  Sir beharren auf der Niederwerfung
Deutschlands, sie hoffen, die militärische Lage zu ihren
Gunsten zu wenden. Sie wollen Deutschland zu einem Frie¬
den zwingen, der mit unseren wirtschaftlichen und kulturellen
Interessen nicht vereinbar ist. Angesichts dieser Tatsachen
bewilligen wir die Mittel,  die erforderlich sind, um
unser Land vor dem Ansturm der feindlichen Übermacht zu
schützen. Unser Volk l ei st e t Gewaltiges.  Seine
Widerstandskraft zu stärken, ist unsere vornehmste Aufgabe,
deshalb fordern wir , daß alles geschieht, um die Nahrungs¬
mittelversorgung  besser zu regeln , um die Preise
herabzusetzen. Auch der Arbeiterschutz muß gefördert werden,
namentlich in der Kriegsindustcie . Die Familienver¬
sorgung  muß besser werden. Die Regierung darf nichts
versäumen , um zu einem baldigen Frieden zu gelangen , der
die Lebensinteressen der anderen Völker achtet und das Un¬
heil neuer Kriege verhütet . (Beifall .)

Abg. Bernstein (S . A.-G.) ' Wie lange soll es noch mit
solchen Forderungen gehen? Die Verschuldung nimmt weiter
zu. Wer hat die große?! Summen bisher gezeichnet? Nament¬
lich die Großinstitute . die Landwirte , die Händler und Groß¬
industriellen , die die hohen Kriegsgewinne auf Kosten des
Volkes erzielen, dem die neue Anleihe auferlegt wird.
(Sehr richtig! links ; Lachen bei der Mehrheit .)
Eine große Reihe kleiner Existenzen geht zugrunde,
andere werden reich. Die Folge neuer Anleihen ist
die Steigerung des Zinsfußes . Einmal mutz doch
der Krieg sein Ende nehmen. (Sehr wahr !) Kein zurech¬
nungsfähiger Mensch denkt daran , Deutschland zu vernichten.
(Widerspruch. Rufe : Lloyd George.) Die Versuche, zu einem
Sonderfrieden  zu kommen, mußten scheitern, sie sind
auch nicht des deutschen Volkes würdig. (Vizepräsident Dr.
Paasche ruft den Redner abermals zur Sache.) Die Diplo¬
matie hat versagt. (Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Red¬
ner abermals zur Sache.) Dieser Krieg ist der Krieg des
Imperialismus und d-e s Militarismus.  Der
Krieg geht zurück zu den Methoden irüherer Jahrhunderte,
vor 2000 Jahren . (Lachen, Schlußrufe , dauernde Urrruhe.)
Wie lange soll das Morden noch gehen. Em allgemeiner
europäischer Kongreß  könnte den Frieden herbeifüh¬
ren . (Lachen.) Wir sind grundsätzliche Kriegsgeg¬
ner,  die Arbeiterklasse aller Länder schließt sich uns an , nur
ein kleiner Klüngel will den Krieg auf Kosten der breiten
Massen. (Pfuirufe . Vizepräsident Dr . Paasche: Ich bitte,
solche Ausführungen , auch wenn sie im Namen der Fraktion
abgegeben sind, zu unterlassen .) Wir lehnen die
Kredite ab.

Damit schließt die Aussprache.  Auf Antrag des
Abg. Vasiermann (natl .) erfolgt sofort die zweite und
dritte Lcsung.  Damit zeige der Reichstag am besten den
Willen zur Verteidigung des Vaterlandes und für eine sieg¬
reiche Beendigung des Krieges. (Bravo !) Dir Kredite wer¬
den ohne weitere Bemerkung endgültig angenommen . (Leb¬
hafte Beifallskundgebungerl.) Dagegen stimmt nur die Sozial¬
demokratische Arbeitsgsmeinschaft.

Es folgt Abstimmung über die gestern beendete Aus¬
sprache, über die Zuss ammenberuffung des Haupl¬
an s s chu s se s w äh r e n d der Vertagung.

Der konservative Antrag wird in einfacher Abstimmung
abgelehnt.  Über den Antrag desHauptaus-
scHusses  wird namentlich abgestimmt. Es stimmen dafür
002 Llbgeordnete, dagegen 31, einer enthält sich, der Antrag ist
somit angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes über die
Festsetzung von Kursen dec zum Börsenhan 'del  zuge¬
lassenen Wertpapiere.

Abg. Zimmermann (natl .) : Dieses Gesetz ist für das Wirt¬
schaftsleben von allergrößter Bedeutung , da alle Börsen ge¬
schlossen sind und auf dem Geldmarkt die Zustände unhalt¬
bar  sind . Ich beantrage Verweisung der Vorlage an die
Kommission für Handel und Gewerbe.

Abg. Frhr . v. G«nnp (D. Fr .) : Jäh würde Vorschlägen, eine
besondere Kommission von 14 Mitgliedern einzusetzen.

Abg. Zimmermann (natl .) : Ich ziehe meinen Antrag zu¬
gunsten des Antrags v. Gamp zurück.

Die Vorlage geht an einen 14köpfigen Ausschuß.
Es folgt der mündliche Bericht über die

SchAtzhaft während des Kriegszustandes.
Abg. Stresemann (natl .) berichtet über die Ausschuß-

beratungen.
Abg. Landsberg (Soz .) : Die Schutzhaft sollte überhaupt

vermieden werden. Es ist doch kaum zweifelhaft, was gefähr¬
licher ist, eine Demonstration auf dem Potsdamer Platz oder
eine Agitation gegen die .Kriegsführung , wie die, die in dec
Schwanthaler Straße in München ausgeführt wurde . Gegen
keinen der Führer dieser Agitation ist mit Schutzhast vorge¬
gangen worden. Ich freue mich darüber , aber was dem einen
recht ist, soll dem anderen billig sein. Wir beantragen Auf¬
hebung des Belagerungszustandes.  Den mit
Schutzhaft Belegten müssen Rechtsgarantien gegeben werden.

Abg. Gröber (Zentr .) : Wir sind für den Belagerungszu¬
stand, Hatten aber Rechtsgarantien für die Schutzhaft für un¬
entbehrlich. Eine gesetzliche Regelung muß alsbald ttod,
während des Kriegs erfolgen. Me ganze Frage muß in einer
Kommission von 21 Mitgliedern erörtert werden. Die Regie-
,rung muß Zeit dazu finden, dieses Gesetz vorzubereiten.

Darauf wird die W-e it e r b er a t u n g auf Samstag,
3 Uhr, wert  ag -t. Vorher Antrag Schiffer auf Auskunfts-
erietlung über die Kriegsverovdnungen . — Schluß gegen
\%9 -Mr.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
W. T..-B. Berlin , 27. Okt.-(Drahtbericht .) Der Senioren-

trmvent des Reichstags trat abermals zusamnren und eiu-rgte
sich dtMn , die Beratungen im Hauptausschutz und Plenum
,^ lv« Lg zu koKtMgeutieren, daß sie am Samstag , 4. Nov.,

__ Wreslm dsrrsr Tü gM E. __
abgeschlossen werden können. Wie bereits in Aussicht ge- »
nommen, stehen zur Erledigung der heutigen Tagesordnung
der Samstag dieser Woche und der Montag und Dienstag dec
nächsten Woche zur Verfügung . Der Mittwoch (Feiertag)
ist sitzungsfrei. Demgemäß müßten die Ernährungs-
?ragen  in drei Tagen dnrchbecaten sein.

Die Kartosfelversorgung im Hauptausschuh.
W. T.-B. Berlin , 27. Okt. (Drahtbericht .) Der Hauvt-

c-usschuß des Reichstags erörterte zunächst die Geschäftslage
und einigte sich schließlich auf 10 Minuten Redezeit für jeden
Redner . Dann wurde die Beratung der Zucker-, Obst- und
Gemüseregelung beendet und darauf noch einmal die Kar-
to -fselbersorgung  behandelt.

Der Zentrumsantrag,
betreffend die Krirgsgesellfchaften.

Br . Berlin , 27. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der von
der Mehrheit des Reichstagshaushaltsausschusses ange¬
nommene Antrag des Zentrums über statistische Erhebungen,
betreffend die Zahl , die Gehälter und das Glaubensbekennt¬
nis der im Kriegsernährungsamt und bei den Kriegs-
g e s e l l s cha f t e n beschäftigen Personen , wird, wie das
,.B. T." hört , voraussichtlich im Plenum des Reichstags über-
baupt nicht mehr zur Besprechung gestellt werden und damit
unter den Tisch fallen.  Anscheinend hoben die in der
Öffentlichkeit gegen den Beschluß erhobenen schweren Be¬
denken auch die Urheber und manchen Verteidiger des An¬
trags stutzig gemacht. Es ist ausgeschlossen, daß im Senioren¬
konvent eine Einigung darüber erzielt werden wird, allseitig
auf eine Erörterung der Entschließung im Plenum zu ver¬
zichten — ein geschäftsordnunqsmäßig durchaus zulässiger
Weg.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener NaArichten.

Line Stiftung des Kaisers für die Iubiläuins-
Sammlung des vaterländischen Krauenvereins zu¬
gunsten der Wiesbadener Nriegswohlfahrtspflege.

Ms erster Beitrag zur obigen Jubilänmsfammlung hat
der Kaiser sein Bild mit eigenhändiger Widmung zwecks Ver¬
vielfältigung in Postkartenform zur Verfügung gestellt und
außerdem aus seiner Pvivatschatulle 1000 M. für die Wies¬
badener Kriegswohlsahrtspslege überweisen lassen. Diese
Gabe des Kaisers wird wohl bei allen Wiesbadenern herzliche
Freude , und Dankbarkeit erwecken und dazu beitragen , die
Bewohner unserer Stadt , in der der Kaiser so oft und gerne
weilte , bei der jetzt im Gang befindlichen Sammeltätigkeit
zu reichen Gaden zu veranlassen . Nie sind große Spenden so
dringend notwendig gewesen wie jetzt im dritten Kriegs¬
winter , wo die vorhandenen Mittel erschöpft sind.

Sine Versammlung des kaufmännischen Vereins
Wiesbaden.

In einer kürzlich abgehaltenen Versammlung des „K a u f-
männischen Vereins Wiesbaden"  berichtete Herr
Stadtverordneter Heinrich Glücklich  über den Verlauf des
Verbandstags  in München. Der Redner verbreitete
sich eingehend über die dort gehörten Referate , insbesondere
,.Umleitung der Kriegs- zur Friedenswirtschaft " und „Lebens-
mtttelbeschaffung und Kauftnannsstand ". Diese beiden wich¬
tigen Fragen sollen im Lauf des Winters noch in einzelnen
Referaten behandelt werden. Schon bei der letzten Versamm¬
lung entspann sich eine lebhafte Aussprache, an der sich die
Herren Kleemann , Emil Hees , Joost und Schild beteiligten,
bei welcher allgemein (die schwierige Lage des Kaufmanns-
ftandes gerade bei der Lebensmittelversorgung
hervorgehoben wurde. Die Zentralisierung des Einkaufs der
gesamten Lebensmittel hat den Kaufmann nahezu ausgeschal¬
tet . Er hat keinerlei Einwirku,rg inehr aus Preisgestaltung,
ausreicheirde Versorgung seiner Kunden usw. Er ist voll¬
ständig abhängig von den Zentralstellen , deren Geschäfte er
lediglich während des Kriegs besorgt. Aus diesem Grunde
wurde auch von der Versammlung energisch gegen die oft un¬
gerechtfertigten Angriffe gegen den Kaufmaniisstaud Front ge¬
macht. Der Vorstand wurde von der Versammlung ermäch>-
tigt, künftig nickst mehr gegen diese Angriffe ruhig zu sein,
sondern mit aller Schärfe in der Öffentlichkeit dagegen zu
protestieren . Insbesondere wurde recht abfällig ein ^Einge¬
sandt" des Herrn Oberst a . D. Sieg , welche? seinerzeit in
einein hiesigen Blatt erschien, besprochen. Tie Versammlung
beschloß ferner den Anschluß an die S t e l l e n l o s e n - Un¬
terstützung  des Deutschen Verbands kaufmännischer Ver¬
eine und beauftragte den Vorstand, dem Verein möglichst bald
Vorlage über diese Neuschaffung zu machen. Herr Emmerich
K l e e m a n n gab in längeren Ausführungen eingehende Er-
kläruuyen über die neue Waren -Um  s a tzste ue  r und
deren Anwendung, und gab auf die zahlreichen Anfragen aus
der Versammlung heraus bereitwilligst Auskunft . Der Ver¬
ein wird im Monat DeMnber nochmals eine Besprechung der
Veranlagung zur Waren -Umsatzsteuer herbeiführen , bei wel¬
cher ebenfalls Herr Kbeemann, der als guter Kenner des Ge¬
setzes gilt, allen Interessenten AuffKtuf und Rat erteilt.

— Kriegsauszeichnungen . Mit -dem Eisernen .Kreuz
2 . Klaffe wurden ausgezeichnet: der Musketier im Infan¬
terie -Regiment 57 Paul Wenzel,  Sohn des Oberpofischaff-
uers Wilh. Wenzel in Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige Ge-
ft etter bei einer Maschinengetvehr-Scharsschützenabteilung
Heinrich Edler  aus Wiesbaden und der osanitätsgefrette
,m Infanterie -Regiment 230 Heinz Herbert  aus Wies-
bcü>en. ,

— Allgemeine Ortskrankeukasse. Me außerordentliche
Ausschußsitzung der Allgemeinen Ortskrankeukasse, die am
Donnerstagabend in der „Wartburg " stattsand , war von
9 Arbeitgeber- und 19 Berficherten-Vevtretern besucht. Den
Vorsitz führte Herr Stadtverordneter Karl Bauer,  Ge¬
schäftsführer des „Konsumvereins " hier , als Arbeitgeberver¬
treter . Der Geschäftsführer der Kasse erstattete «inen kurzen
Pericht über die Ergebnisse der Kassengeschäfte im laufenden
Kriegsjahr . Die Ausführungen ließen erkennen , daß di«
Verhältnisse der Kasse sich in diesem Jahre nicht so gün -
stig  gestalten , als im vergangenen Jahre . Ganz besonders
zeigen sich aus deni Gebiet des Unterstützungswesens Ver¬
schiebungen, welche die Kaffe sehr belasten. Auch die Teil¬
nahme der Mitglieder an den höheren steuerkrästigsten Lohn¬
stufen läßt zu wünschen übrig . Von den Mitgliedern sind
82 v. H. männlichen und 68 v. H. weiblichen Geschlechts, gegen

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 522.
55 bezw. 45 v. H. vor dem Krieg. Belangreich waren die 3>iiU
Peilungen über die Wochenhilse  und die Fürsorge der
~ riegsbeschädigten.  Me Gesamtaufwendungen für
erstere betragen seit Kriegsbeginn rund 132 900 M., wovon
das Reich an sogen. Reichswochenhilse56 800 M. an die Kasse
zurückzahlte. Me Aufwendungen an 1156 Kriegsbeschädigte
betragen bis heute 120 600 M. an Krankengeld und 5900 M.
an Sterbegeld . Infolge Krankheit verstarben 7 Kriegsteil¬
nehmer und 67 sind auf dem Feld der Ehre gefallen . Bezüg¬
lich der Beamten Verhältnisse  teilte der Geschäfts¬
führer noch mit , daß unter dem fortwährenden Wechsel im
Personal die Geschäftsführung sehr zu leiden habe. Dem
kurzen Geschäftsbericht folgte als zweiter Punkt der Tages¬
ordnung sin Vortrag des stellvertretenden Vorsitzenden der
Kasse, Herrn Stadtverordneten Gerhardt,  der es verstand,
in ausführlich klarer Weise die Verhältnisse der Kasse im
allgemeinen zu schildern, unter Berücksichtigung der Kriegs¬
einwirkung.  Der Redner behandelte vernehmlich die
Versorgung der Mitglieder mit ärztlicher Behandlung , Arznei
und Heilmitteln und machte dabei auf die Schwierigkeiten
und die Teuerung aufmerksani, die auf diesen Gebieten durch
den Krieg gezeitigt werden. Weiter wies er darauf hin , daß
durch die fortwährenden Einberufungen zum Militär den
Kassen die besten Risiken genommen würden , was sich, wie im
Geschäftsbericht festgestellt ist, bei der Beitragscinnahme sehr
bemerkbar mache. Nach dem Krieg ständen den Kaffen große
Aufgaben bevor, insofern, als ihre Inanspruchnahme
durch die Kriegsteilnehmer eine sehr ausgedehnte werden
dürfte . In seiner Eigenschaft als Vcrftandsmitglied der hiesi¬
gen Ortsgruppe der „Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten" gab der Redner noch einige Auf¬
klärungen über die von den zuständigen Behörden in Ge¬
meinschaft mit der Laiidesversicherungsanstalt gettoffenen
Maßnahmen . Für seine Ausführungen wurde dem Vor¬
tragenden Beifall gezollt. Die weiteren Punkte der Tages¬
ordnung bildeten Änderungen der Satzung und der Dienst¬
ordnung . Die vom Vorstand beantragten und begründeten
Abfassungen wurden einstimmig angenommen . Die noch vor-
genommene Wahl dreier Vertreter zur Regelung von Grund -,
stücksangelegenheiten fiel auf die Herren Arbeitgebervertreter
H a n s o h n und Bersichertenvertreter H a e s e und
F o r n o f f.

— Die Preußische Verlustliste Rr . ««9 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 811. der Sächsischen Verlustliste Nr . 348 und der
Württembcrgische» Vorlirstlistc 9tr . 484 in der „Tagblatt "-Schaltor-
balle (Auskunstsschaltcr links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einstchtnabme aus. Sie enthält u. o. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Jnfanterie -Reginlenter Nr . 87, 117,
118 und 108, der Rosorve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 88, 116,
224, 253 und 254, des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des
Landsturm-Jnsantcric -Ersotz-Bataillons Wiesbaden, des Dragoner-
Regiments Nr . 6, des Ulanen -Regiments Nr . 6 und des Pionier-
Bataillons Nr . 21.

vorberichte Aber Kunst , Vorträge und verwandter.
* Königliche Schauspiele. Fräulein Frida Mumme,  die lieb-

reizende Sentimentale unserer Hosbühne, ist ab Herbst 1917 als
Jugendlich -Sentimentale auf 2 Jahre für das Kieler Stadttheater
verpflichtet worden.
Wiesbadener Vergnügungs -Vühnen und Lichtspiele.

* Das Thalia -Theater bringt ab Samstag ein hervorragendes
Schauspiel : „Die Bettelprinzessin" mit Hedda Bernon . Ein Back-
fisch-Lustspiel ,.Jm Liebessalle, so sind sie alle" schließt sich on. Dre
Abendvorstellungen werden von jetzt ab eine besondere Anziehungs¬
kraft durch die Mitwirkung eines verstärkten Künstlerorchesters
ausüben . . „ J _ . , , _ ,

* Das Kiircphon-Theoter , Taunusstraße 1, brrngt ab Sams-
tag Asta Nielsen in dem Lustspiel „Engeleins Hochzeit" eine Fott-
setzung des seinerzeit mit großem Erfolg aufgenommenen Schwankes

Engelein " . Ein lpaimordes Schauspiel „Gerda Gerovins nach
dem bekannte,: Roman von Ada v. Gersdorf mit Else Baffermam,
in der Hauptrolle sowie interessante Akrobaten-Vorsührungen der-
vollständigen das Programm.

* Monopol-Licktspiele. Ein großes Programm bringen die Monopol.
Lichtspiele ab beute bis Dienstag . Besonders spannend ,st der vier-
aktiae Zirkusrcman „Die große Atttaktion ", worin schone Zirkus-
nummern vorgcsübrt werden. Eine Neuheit ist der ttesilrche Müller-
Lincke-SSwank ..Hampels Abenteuer". Ein interessanter Trerstlm
„Der heilige Pillenkäser " vervollständigt die Vorstellung,
vorberichte , verelnsoersamrnlungen.

* Der „D a m c n - W a n d e r kl u b Wiesbaden"  imter-
nimmt morgen einen Tagcsaukflng an ^ n Rhein . Tresspwckk vor
dem Hanptbahnhof 9.20 Uhr. Fahrt 9.38 Ubr nach Östrrch-Winkel.
wo die Wanderung beginnt und über Johannisberg -Mar,enthal nach
dem Niederwald -Denkmal und über das Jagd,chloß hinunter nach
Aßn-annshausen führt . Rückfahrt von da 7 Uhr, an Wiesbaden
8.19 Uhr. Gäste können sich anschließen._

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

München -Riem , 27 . Oktober. (Eig . Drahtbericht .)
1 Preis von Simbach.  2100 M . 3200 Meter . 1. M.

Rannertshansers „Außen" (K. Schnller), 2 „Dons " (E. Franke,,
3. „Nicht doch" (Gerteis ). Sieg : 41:10; Platz : 11, 10.10. Ferner
lies" Michel.

2 Preis von Nvmphcnburg.  2800 M . 1600 Meter.
1 W Blatts „Simonette " (Heidt), 2. „Arttllcrie " (Schlaefle), 3.
„Alphabet" (O . Bauert . Sieg : 37:10; Platz : 12, 10:10. Ferner

^ Ẑ P r ei s von L l>er fö h r i n g. 4000 M . 4000 Meter.
1. W. Blatts „Les Graviert " (E. Weber), 2. „Revolutton " (O.
Bauer ), 3. „Banernsänger " (K. Schüller). Sieg : 21:10.

4. Preis vom Kenzlerhos.  3500 M . lipO  Meter.
1. W. Blatts „Rosengarten " (Heidt), 2. „Dodeuür " (Schiaefke), 3.
„Eichhild" (H. Aschenbrenner). Sieg : 15:10; Platz : 11, 11:10. Fern»
liefen: Wöhrlhofcr , Zanbcrrn.

5. Preis vor : Poing.  2100 M . 3000 Meter . 1. S.
Schmitts „Cosinia" (Ge, reis), 2. „Ceres" (K. Schüller ), 3. „Perusia"
(Bauer ). Sieg ' 14:10. _

6. Abschieds - Flachrennen.  2500 M . 1400 Meter.
1. I . Lippolds „Nitha " (H. Aschenbrenner), 2. „Doda" (Schlaefle),
8. „Eiche 2" (O . Bauer ). Sieg : 16:10; Platz : 68, 18:10. Ferner
liefen: Sathre , Violrne, Terra.

* Fußball . Morgen Sonntag , den 29. Oktober, treffen sich aus
dem Sportplatz an der WaN'stroße die Spielveremigung Wiesbaden
und der Frankintter Fußbollklul „Olympia " im Meisterschaftsspiel.
Anfang J,6S Uhr. Militär hat freien Etnttttt ._

Neues aus aller Welt.
Sturmkatastrophe in Britisch-Westindicn. Haag,  27 . Okt.

hin amtlicher Bericht ,neidet, daß ein Orkan die Jnngsrau -Jnseln
n Britisch- Weftindieir vor kurzem schwer hermgesucht hat. 21
Menschen wurden getötet. Biele Häuser und dre auf dem Felde
sehend.' Ernte wuricn zum Teil vernichtet. 2000 Personen sind
rbdachlos.

Im Sturm uutcrgegongen. W. T.-B. Rotterdam,
>7 Oft. Der holländische Schoner „Helena (145 Tonne«) ist brr»
otztcn Sturm mir Mann und Maus nntergegangeu.
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HsruLslslsil.
Ein Reichsverband für die Metallindustrie.

Eine wichtige Neugrünöung auf dem Gebiete der
Metallindustrie ist zustande gekommen . In einer stark
besuchten Versammlung im Vereinshause der deutschen
Ingenieure in Berlin wurde am 23. Oktober 1916 der
Reichsverband für die deutsche Metall-Industrie ins Leben
gerufen . Die Versammlung war einberufen worden von
einer Reihe von hervorragenden Metall-Industriellen aus
allen Teilen Deutschlands . Diese waren dahin übereinge-
koromen, daß es unbedingt notwendig sei, zum Wohle der
Metall-Industrie , an deren Gedeihen das Reich ein lebhaftes
Intel esse hat , einen großen , die gesamten Metall
verarbeitenden Industriellen Deutsch¬
lands,  soweit diese nicht dem Maschinenbau oder der
Elektrotechnik angehören , umfassenden Verband zu grün¬
den. Mährend nämlich die Elektrotechnik  oder der
Maschinenbau  bereits seit langem über derartige
machtvolle Organisationen verfügten und infolgedessen bei
den zahlreichen Maßnahmen der Kriegswirtschaft von vorn¬
herein ihre Stimme in die Wagschale werfen konnten,
fehlte bisher in der Metallindustrie ein derartiger Zu¬
sammenschluß vollkommen . Es war zwar eine ganze
Anzahl von Verbänden und Vereinen vorhanden , jedoch
war diesen eine führende Stellung nicht beizumessen , und
die zahlreichen von diesen vorgebrachten , einander häufig
widersprechenden Wünsche konnten für die Reichsleitung
nicht die Grundlage für irgendwelche organisatorische Maß¬
nahmen bilden . Der neue Verband stellt sich folgende
Programmpunkte : Aufklärung der Reichs- und Staatsbe¬
hörden , Parlamente und der öffentlichen Meinung hinsicht¬
lich der Bedürfnisse der deutschen metallverarbeitenden
Industrien in bezug auf die wirtschaftliche und sozialpoli¬
tische Gesetzgebung , Zoll- und Verkehrspolitik ; Bearbei¬
tung der Ausfuhrinteressen ; beratende Mitwirkung bei dem
Abbau der Metallbeschlagnahme und sonstiger Kriegsmaß¬
nahmen , die die Interessen der Industrie berühren ; Siche¬
rung der Forderungen im feindlichen Ausland durch be¬
sondere Maßnahmen der Industrie bezw. der neu zu grün¬
denden Vereinigung ; Einflußn ahme auf die Verteilung der
nach Friedensschluß hereinkommenden Sparmetalie , Roh¬
stoffe und andern Waren ; Mitwirkung bei der Organisation
und Vertretung der Metallwaren -Industrie in den Einrich¬
tungen der Übergangswirtschaft ; ferner die üblichen Ver¬
einspunkte , wie gegenseitiger Austausch der Erfahrungen,
Bedürfnisse und Wünschen unter den Mitgliedern , soweit
sie im allgemeinen Interesse liegen , Durchführung einer
gesunden Preispolitik , gemeinsamer zweckmäßiger Liefe¬
rungsbedingungen usw. Zum Vorsitzenden des Verbandes
wurde gewählt Handelsrichter Dr. Fürstenheimer,
zum Generalsekretär Dr.-Ing. Erwin Kramer,  der als
Vertrauensmann des Reichsamts des Innern und Leiter der
Zentralstelle für die Ausfuhrbewilligungen in der Metall¬
industrie und als Leiter der Metallberatungs - und Vertei¬
lungsstelle für die Metallindustrie in weitesten Kreisen be¬
kannt geworden sein dürfte . Die Zusammensetzung des
Vorstandes zeigt, daß es sich bei der Neugründung um
einen Verband handelt , in dem alle wesentlichen
In d u s t r i e b e z i r lce Deutschlands vertreten sind.

Berliner Börse.
$ Berlin , 27. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Die günstigen

Nachrichten vom rumänischen  Kriegsschauplatz
weckten an der Börse weitere Unternehmungs¬
lust.  Bei gleichmäßiger Festigkeit auf allen Gebieten
stiegen infolge reger Kauflust besonders Deutsche Erdöl,
Laurahütte , Bocbumer , Thale Eisenhütten , ferner Schiff,
fahrtsaktieri und Werte der Schiffbauindustrie . Auch
Schantungbahn stellte sich höher . Von russischen Papieren
besserten sich russische Bankaktien weiter , während sich
für russische Fcrds weniger Interesse zeigte . Deutsche
3proz. Anleihen zogen dank der sehr befriedigenden Lagedes Geldmarktes weiter an.

Morgen-AuSgaLe. ErsteS Matt . Tette Tfc
Banken und Geldmarkt.

U. Eine neue englische Anleihe in Amerika . Haag,
27. Okt. (Eig . Diahttericht ) Die „Times “ melden aus
New York, für  die nächste Zeit steht hier die Ausgabe
der neuen englischen Anleihe in Höhe von 60 Millionen
Pfund (12 Milliarden Mark) in Form 5proz . Noten  mit
3- bis 5%jähriger Laufzeit bevor . Die Anleihe wird durch
ein Unterpfand in Höhe von 72 Millionen Pfund an Wert¬
papieren gedeckt.

* Die „Gcwaltheirschaft der Deutschen “ im rumäni¬
schen Bankwesen . Um Rumänien von der „Gewaltherr¬
schaft der Deutschen im Bankwesen zu retten “, beabsichtigt
man, wie der Petersburger „Utro Rossij“ schreibt , in
Rumänien Zweigniederlassungen russischer Banken zu er¬
öffnen. Die Ii terrationale Handelsbank entsandte bereits
zwei Direktoren nach Bukarest , um dort eine Niederlassung
zu eröffnen.

Industrie und Handel.
h. Die Sehrödtsche Brauerei , Heidelberg , verteilt wieder

6 Proz . Dividende.
* Preiserhöhung für oberschlesische Kohlen . Dem¬

nächst findet eine Sitzung der Oberschlesischen Kohlen¬
konvention statt , in der über eine Preiserhöhung um 2 M.
für die Tonne Beschluß gefaßt werden soll.

* Der Verband Vereinigter Rauchwaren -Zurichterei-
und Färbereibesitzer Deutschlands beschloß einen Teue¬
rungszuschlag von 15 Proz auf die tarifmäßigen Preise,
sowie den Wegfall aller Abzüge auf geleistete Zahlungen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede , Kneutingen

(Lothr .). Für den aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen
Bankdirektor Winterfeld wurde auf der Hauptversammlung
dessen Nachfolger bei der Nationaibank für Deutschland,
Bankdirektor H. Schacht-Berlin , gewählt.

* Ausbeute von Gewerkschaften . Die Gewerkschaft
Graf Schwerin  in Castrop i . W. verteilt für das dritte
Vierteljab '' 1916 wieder 150 M. Ausbeute . — Die Gewerk¬
schaft Gottessegen  in Löttringhausen erzielte im
dritten Vierteljahr einen Überschuß von 142 614 M. gegen
129 298 M. im Vorvierteljobr . — Die Gewerkschaft Mont
Cenis in Sodingeu i . W. beschloß, die Ausbeute für das
dritte Vierteljahr von 250 M auf 275 M. zu erhöhen.

Weinbau und WeinhandeL
m. Aus dem Rheingau , 27. Okt. In dem Gebiete des

mittleren und unteren Rheingaues hat die Ernte der
Trauben  eingesetzt . Die roten Trauben wurden in Aß¬
mannshausern Lorchhausen und anderwärts eingebracht , die
Lese der weißen Trauben hat in den Gemarkungen Lorch,
Lorchhausen , Caub bereits stattgefunden . In den anderen Be¬
zirken des Rheingaues hat man mit der Ernte zurückge¬
halten , da man die Güte der Trauben noch nach Möglich¬
keit steigern will , auch zeigte sich das Wetter einem
Hängenlassen in letzter Zeit etwas günstiger . Die im
unteren Rheingau vollzogenen Verkäufe brachten für den
Zentner rote Trauben in Aßmannshausen 120 bis 150 M.,
während in Lorchhausen die Ohm Most (Weißmost ) sich auf
235 bis 240 M. stellte . Portugiesertrauben kosteten in
Lorchhausen 70 M., Spätroltrauben 75 M. der Zentner . In
Caub brachte die Ohm von 160 Liter 170 M. Verkäufe iu
älteren Weinen wujden im Rheingau ebenfalls abge¬
schlossen , und zwar in Neudorf zu 2600 bis 3500 M., während
in Hattenheim bei einem Verkauf von 4 Halbstück 1915er
durchschnittlich je 4750 M. erzielt wurden.

Zur Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle.

mehreren kaufmännisch eingerichteten Geschäftsab¬
teilungen.  Die VenvaltuLgsabteilungen sind Behörden
und haben die Aufsicht über die Sicherung und Verteilung
der Futtermittel in den Kommunalverbänden.
Sie bestehen aus einem Vorsitzenden , einem stellvertreten¬
den Vorsitzenden ur.d der erforderlichen Anzahl von Mit¬
gliedern , die sämtlich vom Oberpräsidenten — in Kassel
und Wiesbaden vom Regierungspräsi¬
denten — ernannt werden . Die Geschältsführer der Ge-
schäftsabteiluug bedürfen der Bestätigung des Oberpräsi¬
denten (Regierungspräsidenten ). Das Landesamt für
Futtermittel,  dem die Sicherung und Verteilung
sämtlicher Futtermittel innerhalb des Staates obliegt , führt
die Aufsicht für die Pr ovinzialfuttermittelstellen , die seinen
Weisungen Folge zu leisten haben . Es ist befugt , auch
über die Verteilung und Sicherung der Futtermittel inner¬
halb der Kommur.alverbände Anordnungen zu treffen . Es
entscheidet endgültig üHer alle Beschwerden  über di©
Verteilung der Futtermittel.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkte mruirkt. Berlin,  27 . Okt.

Frühmarkt.  Die Preise sind gegen gestern unver¬
ändert.

W. T.-B. Berlin , 27. Okt. Produkten markt  Der
Verkehr im Produktenmarkt war ziemlich still . Die er¬
warteten Bestimmungen über das Geschäft mit Rüben sind
noch licht heraus-gekommen . Die Käufer verhalten sich
daher ziemlich reserviert , dasselbe gilt für Industriehafer,
für den bezüglich dei neuen Höchstpreise ebenfalls noch
nichts veilauttar ist. Das Geschäft in Heu ist unregel¬
mäßig . Am Saatenmarkt ließ das Angebot nach wie vor zu
wünschen übrig.

m. Vom Ferkelmaikt . Von der Nahe,  26 . Okt.
Die Preise für 6 bis 8 Wochen alte Ferkel sind so hoch,
daß die Nachfrage ir lefzter Zeit etwas nachgelassen hat.
Bezahlt wurden für das Stück in Kirn 30 bis 35 M. und in
Meisenheini  25 bis 36 M.

w. Die Tabakernte in Baden. Mannheim,  27 . Okt.
Nach amtlicher Feststellung ist die diesjährige badische
Tabakernte mit 7 589 108 Kilogramm um 2 504168 Kilo¬
gramm größer als die vorjährige.

In Ergänzung der Ausführungsanweisung vom 31. Juli
1915 zur Verordnung des Bundesrats über die Errichtung
einer Reichsfuttermittelstelle vom 23. Juli 1915 wird fol¬
gendes ungeordnet : In jeder Provinz , in Hessen-
Nassau für jeden Regierungsbezirk,  wird als
Vermittlungsstelle eine Provinzial - (Bezirks -) Futtermittel¬
stelle eirichtet , der die Sicherung und Vertei¬
lung der Futtermittel  nach den Weisungen des
Landesamts für Futtermittel obliegt . Die Provinzial-
Bezirks - Futtermittelstellen  bestehen aus
einer Verwaltungsabteilung  und aus einer oder

S>i« Morgen -Ausgabe umfaßt « Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Roman".

vaiiptüstriftleiier: A. HegerHorst.

»eranwiortliib Nr dutlche Politik ' « . Heg er Horst ; für Aurianhrpoli ' ik'
Dr. phil. # «turn ; für den UnrerbältungSteil: B. o. N- U-Ndorf: Nr R-qi
richten au» Wiesbaden und den Nachbardezirken I . <8. . t. $ t f f e n 6a * Hl»
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für dl« Anzeigenund Reklamen: H. Dorna ns : sämtlich,n Wiesbaden
Druck und Vertag der L. Schellenbergschcn Hof-Bnchdruckerci in Wiesbaden.

Svrechstmide der Schristletmng: 13 bis 1 Ubr.

Kvangekilcke Aircke.
Sonntag , 29. Okt. (19. nach 2m .).

Marktkirche.
. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Schußler. — Bormittags 10 Uhr:
Pfarrer Dr. Busch- Frankfurt a. M.
IFahresfest des Basler Missions-
Vereins.) Die Kirchensammlung ist
Für den Verein bestimmt. — Kinder-
Nttesdienst 11.30 Uhr (Eng. Kirche):
Darrer Schußler. — Abendgottes-

enst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann. —
onnerstag , den 2. November, abends

ß Uhr: Kriegsaudacht in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
Hauivtgottesdienst 10 Uhr : Vikar

Wemsheimer. — Vorm. 11.30 Uhr:
Missions-Ktiidergottesdienst (in der
Ringkirche): Missionar Stahl ans
Kamerun, Missionar Bunz - Indien,
r -, Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dichl. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Vikar Weinsheimer . Be¬
erdigungen: Pfarrer Diehl . —
Tvnnerstag , 2. November, abends
jü>0 Uhr : Kriegsgebetstunde. Vikar'-weinsheimer.

Ningkirche.
^ .Haupiaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

(Beichte u. heil. Abendmahl.)
Tr Missions-Kindergottesdienst 11.30
Mr : Missionar Stahl aus Kamerun,
-wfkmax Vnnz - Indien . —- Abend-
§ottesdienst 5 Uhr : Vikar Weins-
hnnier. — Mittwoch, 1. Jlobember,
Kends 8.30 Uhr : Kriegsandacht. Pfr.

Schlosser.
Lutherkirche.

vauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
^iebe-. (Hall. Abendmahl.) — Kinder-
rottesdienst vorm. 11.30 Uhr : Geh.
«vnsrstorialrat Dr. Eibach. — Abend-
Mtssdienst 8.30 Uhr : General -Sup.
Sülb u. Missionar Bunz, Indien.
Llcchresffest des Basler Missions-
-ererns.) — Dienstag , 31. Oktober,
2jjph § 8.30 Uhr : Kriegsgsbetstu-nde.Karrer Lieber.

Kapelle des Paulinensttsts.
.Sonntag , den 29. Oktober, vorm.

Uhr: Gottesdienst- Pfarrer
« «hoff. Kindergottesdienst fällt aus.

Katholischs Kirche.
20. Sonntag n. Pfingsten . 29. Okt.

Vom Mittag des Allerheiligenfestes
bis abends von Merseelen kann nach
dem Empfang der heil. Sakramente
— die heil. Kommunion am 1. oder
2. Novemlber— bei jedem Besuch des
Gotteshauses mit Gebet für die Ver¬
storbenen nach der Meinung des heil.
Vaters ein vollkommener Ablaß für
die arrnen Seelen gewonnen werden.
Die Kollekte von Allerheiligen ist für
den Naffauischen Gefängnis -Verein
bestimmt.

Pfarrkirche zum hriL BonifatinS.
Heil. Messen: 6.30, 6, 7 Uhr (heiL

Kommunion des christlichen Mütter¬
vereins ). Amt : 8 Uhr. Kindergottes-
dienst (heil. Messe mit Predigt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Letzte Herl Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist Christenlehre mit An¬
dacht. Nachm. 4.30 Uhr : Versamm¬
lung des Christlichen Müttervereins
mit Predigt für denselben und für
die Mütter der Erstlommunikanten.
Abends 6 Uhr : Preoigt und Mutter-
gottesandacht. —. An den Wochen¬
tagen sind die hell. Messen um 6,
6.45, 7.10 und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag,
abends 6.15 Uhr, ist Rosenkranz¬
andacht- — Mittwoch, 1. November:
Fest Allerheiligen . An diesem ge¬
botenen Festtage sind die heil. Dteffen
wie an Sonntagen . Frühmesse 6 Uhr.
Km Kindergottesdienst ist heil. Messe
mit Predigt . Um 10 Uhr ist feier¬
liches Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2-15 Uhr : Feierliche Aller¬
heiligen-Vesper, darauf Allerseelen-
Vesper. Gegen 3 Uhr findet die
Prozession nach dem alten Friedhof
in herkömmlicher Weise statt . Die
Gläubigen find gebeten, sich recht
zahlreich an der Prozession zu be¬
teiligen. — Donnerstag , 2. Rovbr. :
Allerseelen. Von 6 Uhr morgens an
sind halbstündlich heil. Messen. Um
8 Uhr ist Gottesdienst für die höheren
Lehranstalten : das feierliche Seelen¬
amt ist für die gefallenen Krieger.
Um 8.45 Uhr besuchen die Volks-
nmd Mittelschulen den Gottesdienst
ISeelcnamt für den f Herrn Prä¬
laten und Stadtpfarrer Dr . Keller).

Um 9.30 Uhr ist ein feierl . Seelen¬
amt für alle Verstorbenen. Die letzte
heil. Messe ist 10.15 Uhr. Abends
6 Uhr ist Allevseelenpredigt mit An¬
dacht. — An den übrigen Wochen¬
tagen ist abends 6.15 Uhr gestiftete
Andacht für die armen Seelen . —
Erzbruderschaft zur Verehrung des
allerheiligsten Mtarsakramentes und
zur Unterstützung armer Kirchen,
"veitag, 3. November: OeffentlicheFreitag , o. ocovemoer: ajeffenuttbe
Anbetung des Allerheiligsten in der
Pfarrkirche . Eröffnung vormittags
6 Uhr. Schlußandacht mit Umgang
abends 6 Uhr. Morgens 8 Uhr heil.
Messe. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6.30, Mittwoch u.
Donnerstag , morgens von 6 Uhr cm.
Dienstag u. Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr, Mittwoch, nachm.
6—ff und nach 8 Uhr, Donnerstag,
nachm. 6—7, cm allen Wochentagen
nach der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf , Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr ; Kindergottesdienst um 8.45
Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm, um 2.1o Uhr : Gestiftete
Kreuzweg - Andacht für die Ver¬
storbenen, besonders für die im
Kampfe für das Vaterland Ge¬
fallenen . —• Mittwoch: Fest Aller¬
heiligen, gebotener Feiertag . Die hl.
Messen sind um 6.30 und 8 Uhr,
Kindergottesdienst um 9 Uhr, feier¬
liches Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm, um 2.15 Uhr: Feier¬
liche Merheiligen -Vesper, daran an¬
schließend Doten-Vesper. An die um
3 Uhr von St . Bonifattus ausgehende
Prozession ans den alten Friedhof
schließt sich unsere Gemeinde an. Um
6 Uhr : Allerseelencmdacht mit Pre¬
digt. — Donnerstag : Gedächtnis
Allerseelen. Bon 6 Uhr an halb¬
stündlich heil. Messen bis zu dem um
9 Uhr beginnenden feierlichen Seelen-
amt, das zugleich Kindergottesdienst
ist. Danach sind noch um 10 und
10.30 Uhr heil. Messen. — Freitag:
Erste heil. Messe um 6.15 Uhr, um:
7 Uhr : Herz-Jesu -Sühneamt mit
kurzer Andacht und Segen . — An
den übrigen Wochentagen sind die

Yen. Messen um 6.30, 7.15 Schul¬
messe) und 9.15 Uhr. — Montag,
äbds. 8 Uhr : Kriegscmdacht, während
der- Allerseelen-Oktav täglich abends
8 Uhr : Andacht für die Verstorbenen.
— Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr cm, Allerheiligen,
morgens von 6 Uhr, nachm, von 5—7
und nach 8 Uhr, Allerseelen, morgens
von 6 Ubr an , nachmittags 5—6 und
nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.

menrschaflliche heil. Kommunion ),
9 Uhr : Kindergottesdienst (Amt),
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15
Uhr : Rosenkranz - Andacht, abends
8 Uhr : Predigt und Muttergottes-
andacht. — Mittwoch: Allerheiligen,
gebotener Feiertag . 6 llhr n. 8 Uhr:
Heil. Dessen, 9 Uhr : Kindergottes-
drenst (heil . Messe mit Predigt ),
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Segen . 2.15 Uhr : Allerheiligen-
Vesper . daran anschließend Aller¬
seelen-Vesper . Abends 8 Uhr: Aller-
seelenprediqt mit Andacht. — Don¬
nerstag : Werseelen . 6.30, 7, 7.30 u.
8 Ubr : Heil. Messen, 9 Uhr: Feier¬
liches Seelenamt , zugleich als Kntder-
gottesdienst ; abends 8 Uhr : Andacht
für die Verstorbenen, besonders für
die gefallenen Krieger ; ebenso jeden
Abend 8 Uhr während der Aller¬
seelen-Oktav. — An den übrigen
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30. 7 und 9 Uhr ; Samstag,
7 Uhr : Schulmesse. — Montag , abds.
8 Uhr : Rosenkranz - Andacht mit
Kriogsfürbitte . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an, Diens¬
tag, nachm. 5—7 und nach 8 Uhr,
Allerheiligen früh von 6 Uhr cm,
nachm. 6—7 Uhr ; Samstag 5—7
uiR» nach 8 Uhr.

AttkcttöorikcHe KircHe.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 29. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Ärrmmel, Pfarrer,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 29. Oktober (19. Sonntag

nach Trin .), nachmittags 5 Uhr:
Reformationssestgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl. Kirche.
Sonntag , 29. Oktober (19. Sonntag

nach Trtn .), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
^Sonntag , den 29. Oktober, vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 29. Oktober, vorm.

9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions-Kapelle (Baptisteugemeinde),

Adlerstraße 19.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.

11 Uhr : Kindergottesdrenst. Nachm.
4 Uhr : Predigt u. ÄbendmcD. —
Mittwoch u. Freitag , abends 8.30
Uhr : Gebetsversammlung.

Prediger Urban.
Neu - Apostolische Gemeinde»

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 29. Oktober, nachm.

3.30 Uhr : Hauvtgottesdienst . — Mitt¬
woch, den 1. November, abends 8.30
Ubr : Gottesdienst.

Deutschkathol. (freireL ) Gemeinde.
Sonntag , den 29. Oktober, nachm.

6 Uhr, im Mirgersaale des Rat¬
hauses Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : „Reformation als
persönliche Tat ." Lied 358.
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|f Stellen-SngebltH
Weibliche Persenen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Rockarb.
gesucht bei hohem Lohn. A. Selb,
Dotzhermer Straße 37.

Z»»ei tüchtige Näherinnen
(Pelznäherinnen ) für sofort gesucht.
Krau Stern , MichelSberg 28._

Angehende Büglerin
u. Lehrmädchen dauernd gesucht.
Wiegand, Steinaaffe 18. 1 links.

Tücht. Alleinmädcheu gesucht.
F . AwischnS, Webergaffe 38, 1._

Durchaus ehrl. saub. Mädchen
mit guten Zeugniffen von 7 bis über
Mittag ges. Dr . Morell, Klopstock-
srraße 5, Part.  _

Hausmädchen für sofort gesucht.
HauS Gudrun , Äbeggstraße 5.
Wegen Erkrankung m. Mädchens

scstort tücht. Meinmädchen gesucht.
Kronenberger , Morrtzstratze37, 2. St.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. selbftänd. koch, k., f. beff. Geschästs-
haush . ges. Albrechtstratze22, 1 r.
Alleinmädchen, w. bürg, kochen L,

f. kl. Haush . ges. Weber«. 7, Putz».
Ordentl . Alleinmädchen

«es. Goldbera. Erbacher Str . 1, 1 l.
Junges nettes Mädchen

für kl. Hcmshalt zum 1. November
gesucht Gübenstratze 7, P ., EnderS.

Ordentliches Mädchen gesucht.
Marten , Frankfurter Str ane 41.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit fof. gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstr aße

Tüchtiges Mädchen
auf gleich oder' I .^November gemuht.Fritz, Dotzheimer Strage 82,
Nnabh. j. Kriegersfr . od. Alleinmdch.
für ält . Ehep., kl. HauSh., z. 1. Nov.
gef. ; mutz Erfahr , im gutbgl. Kochen
u. Näh. Hab. Mit Zeugn . 11—6 Uhr,
Bernstein , Or anienftratze 35, 1 r.

Unabhängige Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Erb,
Bismarckring 1.

Junges Mädchen für morgens
u. nachm. 1 Std . gesucht. Rosa,
Walramürutze 14/16, Bäckerei.

Ordentl . junges Dtädchen
für leichte Beschäftrgung nachmittags
lesucht. Heinrich, Porzellangeschüst,

lmstratze 8.
Gesucht für sofort

Aushikfe von 2—4 Uhr nachmittags.
Luchs, Kleiststraße 21, 1 links.
Mädchen tagsüb . f. leichte Hausarb.
ges. Mehne rt , Göbenstr. 7, Hth. 1.  St.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Wilippi , Lellumndstraße 37, 1 lrnks.
Auf 1. November Monatsfrau

oder -Mädchen gesucht. Frau Felder,
Schiersteiner Straße 34, 1 links.

Monatsmädche» oder -Frau
für 3—4 Stunden tägl . gesucht. Geck,
Hallgarter Stra tze 4, 1 S t. rechts.

Saub . Mouatssrau sofort gesucht.
Sirt , Hallgarter Stratze 7, Std . 1.

M-natsfrau gesucht.
Frau Kaptl. Lanke, Bismarckr. 9, 3.

Putzfrau
findet Dauerstelle von 8 bis etwa
M2 Uhr. Drog . Backe, Taunusstr . 5.

Men-Angebale AM -Mße
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

tüchtiger Arbeiter , gesucht. Wochen-
lohn M Mk. Pla ttn er, Mauer g. 12.

Junges Fräulein,
die Handelsschule

Schuhmacher sofort gesucht.
Fraas , Ora nienftratze 18. _ _
Gärtner od. Gartenarbeiter gesucht.
Ev. Vereinshaus , Platter Stratze 2.

Redegewandte Herren u. Damen
zum Besuch von priv. Kundschaft bei
hohem Verdienst gesucht. Hausmann,
Schwalbacher Stratze 23. Vorstell,
von 5 Uhr ab en ds ab.

welches Ke Handelsschule besucht
hat, sucht Stelle als anaehewde Ko^
toristin. Aus hohes Sehalt imrdweniger gesehen. Gefällige Offerten
unter L. 312 an den Tcrgbl.-Ve
erbeten.

erlag

Gewerbliches Personal.

Schreiner -Lehrling gegen Vergütung
gesucht. Wer neck, Kellerstratze 5.

Hausdiener
1. November gesucht. Hotel

el, Rheinstratze 27.

Kriegersfrau sucht Stelle
als Haushalt , bei Witwe mtt 1 oder
2 Kindern . Ri ng. Jahnst raße.8,Jg.
Saub . Mädch. n. n. g. «. halbe Tage
Wasch- u. Putzarbeit an. Weber,
Rie Mvake 7. Hth. 3 r.

Hansbursche auf sofort gesucht.
Boffong, Kirch gaffe 88.

Junge saubere K' iegrrsfrau
sucht für 2 bis 3, Stunden vornnttagsStein-

Fuhrmann für Müllabfuhr gesucht.
Koch, Schiersteiner Stratze 64«.

Mongtsstelle. Fr . Brukel,
aaste 34. Vdh. 1 S t. _
I . Frau s. in best. Hause Monatsst.
Margraf , Wellritzstratze 4, 1.

Weibliche Personen.
Kaufmänuisches Personal.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

ein Fraulein
mit schöner Sch ist, in Buch¬
haltung bewandert (hauptsächlich
für Lohn- Buchhaltung)

ein Fräulein,
perfekt inStenogr . u.Maschinen¬
schreiben. für Korrespondenz.

Nur schriftliche Angebote mit
Angabe über seitherige Tätigkeit,
Alter , Gehaltsansprüche, sowie
Referenzen können berücksichtigt
werden.

Carl Kender I.
Gesellschaft mit beschr. Haftung,

Dotzheim, am Bahnhof.

Mltze lange Bertinfecin
gesucht. Reuhaus, Saa lgaffe 38.

Branchekundige

Verkäuferinnen,
sowie

Kageristinnen
engagiert
WsMlllr>..SIMM.
Ml. I«. Bertiefetin gef.

Näheres Neuhaus , Dorkstratze 19, S2.
Gewerbliches Personal.

Geübte

Dreherinnen
für dauernde Arbeit gesucht.
Slrindrrg & Vorsänger,

Am Sckl- chthos.

Arbeiterinnen
werden eingestellt, Stundenlohn

und Fahrgeldvergütung.
Bereinigte 1154

Äunstseide-Fabrikeu A.
Kelsterbach a. M.

Tücht.
Vollmer,

Hausmädchen sof. gesucht,
friedrichstraße 37.

Tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen für 1. 11.
gesucht. Frau Höcker, Ellenbogen-
gaffe 2, 2. Stock.

Hausmädchen
für alle Arbeiten gesucht. Villa

ir StEsplanade , Sonnenberger Stratze 30.

Zu 2 Personen
Alleinmädchen gesucht, das gut kochen
kann. Hilfe im Hause, Wäsche außer¬
halb. Melden vorm. 7—9.

Elbbacher. Parkstraße 8, P.

3a«eMlges HelnmiMien.
tücht. in Küche u. Hausarb ., v. Ehep.
1. Nov. b. gut. Lohn ges. Dr . Sand¬
hage, Kaiser -Friedr .-Riug 49, 2. St.

Gesucht
zuvrrl . Hausmädchen znm 15. Nov.
Frau Oberregierungsrat v. Pfeffer.
Bierstadter Straße 44.

sofort. Rieckman», Marktstr . 13, 2.

Gesucht
tüchtiges Mädchen. Solches, daskochen kann und schon in befferem
Hause gedient hat, bevorzugt. 122

Frau Karl Herrmann . Mainz,
Äartaus 5.

Meu-Angkbole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Korrespondent
und Buchhalter

zum sofortigen Eintritt gesucht. Be-
werLungsschreiben unter Beisüguntz
von Zeugnisabschriften an 1140
Ber. Schwarzfarb . u. Ehem.

A. G., Niederwalluf.
Werke,

Gesucht wird für dauernd ein tücht.
fleitziger Kaufmann

fürs Weinfach ins Mittelrheingau
bei Balth . Reß, Hattenheim a. Rhein.

Kaufmännischen sachkundigen
Angestellten

zum sofortigen oder späteren
intritt
G. Schöller. Eiscngroßhandlung,

Wiesbaden.
Tüchtiger selbständiger

Gespanndisponent
nnd Anßenbeamtee

für sofort gesucht. Angebote mit Ge-
haltsansprüchen u. Zeugnissen an

Spediteur L. Rettenmayer,
G. m. b. H., Wiesbaden.
Gewerbliches Personal.

klklSimslilem gelnm.
Heinrich Brobt Söhne,

Oranienftratze.

Tiicht.Dreher,
Borarbeiter,

WMm SAeliill.
SM oeer SÄkffll

Mn4eMe

findet auf Militär - Fahrzeuge
dauernde Beschäftigung.

«ml. Bageniaötil,
Schiersteiner Strafte 21b.

Tagschneider,
eventuell außer dem Hause,

Gabriel , Bahnhofftratze 22.

Wegen Einberufung des
jetzigen zur Pflege e. kranken
Herrn absolut zuverlässiger

Diener
mit guten Zeugniffen gesucht,
der auch Hausarbeit über¬
nimmt . Borzustellen zwischen
11 u. 1 Uhr vormittags

Winkhaus , Nerotal 65.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ansehnl . Fräulein,
kaufmänn . gebildet, sucht Posten als
Kassiererin , Empfangsdame od. dergl.
Angeb, u. E. 313 a. d. Tagbl. -Verlag.

Junges gebild. FräulemJunges gevuo. ^ raucein,
bewandert in eins. Buchführ., Steno-
g-«phie u. Maschinenschreiben, sucht
Stellung für ganze oder halbe Tage.
Metier, Mauritiusstratze 12, 1 l.'Menet,  wcauriiiusuranc it , x u i
'^ r8 “1- ^Handelsschulebesucht hat . sucht Stelle bei kl. Ge¬
halt als Kontoristin . Offerten cm
Frau Görz , Wwe., Röderstratze 26.

Frl ., Ibjähr . Waise,

SiMWsche llindsMei)
gesucht Dambachtal 1. _

Sin Iiltmet SiMvüM
mit guten Zeugniffen gesucht von

L. D. Jung , Arrchgaffe 47.
Zuverlässiger Hansbursche

für bald gesucht. C. Hoppe, Lang¬
gaffe 13, Horzellangeschäst._

für dauernde Arbeit sof. gesucht.
Sleinöerg L Dorfanger

Am Schlachthof. !

Jium Ausfahren von Lese¬elmappen für Mittwochs u.
Donnerstags ein kräftiger

Mann gesucht.
Hofbuchhandl. Heinrich Staadt,

Bahnhofstraße 6.

Tücht. Taglöhner für Müllabfuhr
gesucht. Koch, Schiersteiurr Str . 54o.

sucht Stell , auf Büro . Selbige würde
auch etwas Ladenarbert mft über¬
nehmen. Vorkenntniffe nicht. Am
liebsten bei Familienanschluß und
etwas Taschengeld. Off. u. D. .292
an Taabl .-Zweigstelle, Bismarckrinq.

Gewerbliches Personal.

Gebildete junge Frau (hnbetlrö;
Württembergerrn ), deren Mann sich
seit 1% Jahren in ruff. Krregsgef..
befindet, sucht Stellung als
Stütze od. Hausdame
da in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren . Stell , in Wiesbaden oder
Mainz bevorz, Es wird weniger
auf hohes Gehalt als gute Behänd!,
aeseben. Eintritt könnte sofort erfor«
Angebote an Frau Marie Bo
Tuttlingen (Württemberg ).

Sieileii-GeMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Aus dem Hottlfach

hervorgehcnder älterer Herr , in erst-
klaff. Häusern tätig , wünscht vorüber¬
gehend z. Aushilfe Betätigung , BÜN
usw., bei besch. Ansprüchen. Gefl
Off. u. F. 315 an den Tagbl .-Berl "

K tvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
jvrklhh« Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2Ü Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« nnd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2- u. 1-Z.-W., sof. prsw.
xk  S .Zim.-W.Zirtenring 6, Hth.,

Näh. F. Panlr , Röderstr. 2291

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2269

Ü Zimmer.

24. 2,
große 6—8-Zimmer -Woynung
für Aerzte ober Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

Möblierte Wohnungen.
Billig zu verm. möbl. 3-Zim.-Wohn.

und Küche auf sofort oder später.
Näheres Sedanvlatz 2. 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstt. 24, 1, gut möbl. Zim. b.
Alb-echtitt. 30, 1 r ., g. m. ungest. Z.
Bertramstraße 18, 3 L, schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.OUnimex gu
Bleichstr. 30, 1 L, m. Z. m. u. o. iss.
Blücherstt. 10, 3 r., eins. mbl. öd. leer.

Zun . bÄ. Anzus. von 11—1 Uhr.
«I . Bnraftr . 1, 31 .,

groß es, gut  möbl. Zimmer billig. _
Dotzbeim er Str . 31, P ., mbl. Z. bill.
Drudenstr . 5, 1 l., sch, m. Z., 18 Mk.
Äankbasfl ' I! Part ^ am Bahnhof»Vvkfykfll . 3, Wohn- u. Schlafzim.»

rl eg. möbl.. Bad, elektr. Licht zu v
Hellmnndstt . 40, 1, m. h»b. Ms.V2.50.
Jahnstraße 26, P ., schön möbl. Zim.

m. 1 B>, ev. a. 2 B., sof. od- svät.
Karlstr . 18, 1, großes , gut mbl. Lim.
Karlsttaße 24, 1, 1—2 g. m. Z. sof.

od. sv . a. W. P . od. nur Mtttagst.
Karlstt . 37. 3 k., m. Wohn. u. Schlas.

zim., sep. E., Bücherschr., Schreibt.
Marktstr . 8, 2, Ecke Mauergaffe , zwei

inöbl. Zim. m. 2 B. u. Kü chenben.

Moritzsttahe 22, 2, gr. gut mbl. Zim .,
event. mit 2 Betten , zu vermie ten.

Rheingauer Stt . 5, Part . I.» möbl.
Wohn. «. Schlafzimmer sofort.

Rheinstr . 34, G. P . r„ m. Z-, Sonnen.
feite u. nach dem Gart en gelegen.

Walramftrl ^ 12  hei zb. mbl7 M̂s.-ZH
Wellritzstraßr 50. 1 r ., sch mbl. Z. b.
Westendstraße 22, 1, gut m. Z.  bill.
Herrsch, m. Zim. Franks . Skr . 14, 1.
Möbl. Zimmer mit Kabinett oder

einzeln zu v. Häfnergaffe 16. 1.

elegant« 1. 3iintt
1. Et ., Sonnenseite , mit elektr. Licht,

Telephon, mit u. ohne Verpflegung.
Miß . Preis . Luisenstr . 7, separ.
Eing ., 3. Haus v. Wilbelmstratze.

elegant Ml gtaäes Baln-
u. Schlafz. m. 1—2 Betten n. allen
Beauemlichk. in beff. Hause abzug.
Oranirnstr . 15, 2, Ecke Adelheivstr.

MichelSberg 7. 2, mbl. Zim. Näh. P.
wbl. ZimiMoritzstraße 4, 2, möbl. Zimmer.

Möbliertes Zimmer , separat.
zu vermieten Tannusstraße 29, 2
In Billa (Nähe Hauptbahnhof ),

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Ausk. erteilt der Tagbl .-Berl . Ta

Mbl. Zim., Zentralheiz ., elektr. Licht,
in ruh . fein. Hause an Dauermiet.
Off . u. I . 202 Ta«bl.-Verlag.

Leere Zimmer »Mansarde « rc.
Bleichstr. 26 Mans.-Zim. sos. zu vm.

I Mietgesnche1
Dame sucht sofort Wohnung,

2 Zimmer . Küche und Zubehör,
1. oder 2. Stock. Würde auch mit
Dame Wohnung teilen. Offerten
nach Oranieu straße 24. 3.

Gesucht wird sofortmöbl. ruh. Wohnung
von 1—2 Wohnzim., 2 Schlafzim. u.
1 Küche in ruhiger ges. Lage. Off.
unter K. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht möbl. Zimmer , mit Zentralhz.
u. evt. Pension . Nähe Dotzheimer
Straße . Offert , mit Preisangaben
u. O. 315 an den Taabl .-Be rlaa.

Kleiner trockner Keller
für Obst usw.. Nähe Roonstraße , zu
mieten gesucht. Offerten u. U. 314
an den Tagbl .-Verlag.

gtraiüenlieime *11

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Penst«»
am Platze. Zimmer mit Pension vo«
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstü»
von 3 Mark an.

Heim auch für OffizierSfamilien
nnd Paffaate ».

Pension Offent, Grünweg 4. nab>
Kurhaus , Südzim .. Hochp. u. 1. Sw»

Nielvetträze
vorrltie im

Tagblatt-Yerlag, unggnsan u.

jie Zweigstelle der Wiesbadener Tagbiattr
virmarikrinĝ Fernsprecher 4020

nimmt Anrrigen -Auftrsge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NÄchlsHsŝeN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus », kanggafseLs, entgegen.



TamSkag . 28 . DktoL « INI » . Mrsdadr -rer Tagtt «S» Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Teile 7*

Kleiner Anzeiger 6es Wiesbadener Tagblatts.

«ht
on-
ürd
ten
log

ibet

rge
bet,

agS
nn-

Sst.

Privat . BeEufr.

2 Pferde
zu verkaufen

Schönes Läufrrschwein
»um Welterfüttern , sowie 200 Ztr.
Drckwurz zu berk. bei Karl Stiehl,
Bierstadt . Schwarzgasse 6.

Ferkel u. Läufer , Ziegenlamm
zu deck. Maneraa ste 8. Hth. 1 St . r.

Gut ech. Golfjacke, lila,
lull, zu verk. Rbeingauer S tr . 8, 2 I,

Für ältere Damen
- ---3er Tuchumhang zu verkaufenlteiner Straße  13.
. kläntel u. Kleider zu verk.

Schsn« Aussicht 44. Hochpart.

als
:rßL
lag.

eno-
ücht
age.

Sehr guter warmer Kindermantel
auf Flanelliswtter (Gr . 60) f. 25 Mk.
zu verk. Idsteiner Strafe 13._

2 Gehrock-Anzüge, 2 Neberzieher»S §u verk. Näh. Herrngarten-i 17 , Mol kerei-Laden.
Verschied, gut erh. Gchröcke

bill. zu verk. Wellritzstraße 60, 1 r.
^ .G«terh . Anzug. 1 Pel .-Mantel
lur Mittelflg . zu verk. Dmnbach-
tal 4, Darr ., 11—12 vorm.
. Er« ganz neuer Herren -lllster,

Ee reseda-grüne seidene Bluse, ein
Pelzhut , brauner Biber , und zwei
schwarze Damen -Filzhüte zu ver-
tawfen Dotzheimer Straße 82, 2 r.,nur vormi ttags.

ule
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Ein guter Winter -Ueberzieher,
kmt neu, billig abzugeben, auch ein
Sack-Anzug. Taunusstraße 34, 2 r.
Anzusehen Sonntag von 10—11 Uhr.

. 2>rei Serren -Paletots,
N ^^ ^ 'ssbn-Kvstüme billig zu verk.
Marktsträße 8, 2, Ecke Mauergaffe.

Offiz.-Mantel u. Gamaschen»
fast neu, für große Fig .. sowie ein
Peddigrohr -Liegestühl billig zu verk.
Dreitveidenstra üe 10, 1, 10—12 Uhr.

Aparter Heller großer Hut
Mrg zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag. Te

Kinder-Lackspangenschuhe<Gr . 28)
Kinderwäsche und andere Sachen ?
verk. Idfteiner S traße 13

zu

Sehr gutes schwarz. Pianino
iv. Knauß , Koblenz) für 460 Mk. zu
verk. Adresse im Tagbl. -Verlag . Td

Tafelklavier,
roch aut erhalten , billig zu verkaufen
Dotzheimer S traß e 82, 4 St . r.  _

Großer Kinematograph , wie neu,
zu verk. Museumstra ße 5. 2 r._

FUms von 6—20 Mir . Länge
sEl'ko-Woche) Museumstrcrße 5, 2 r.
. .. Bervielfält . - Apparat
für Hand u. Maschinenschrift 25 Mk.
zn verk. Adolfsallee 35. _

Photogr . Apparat mit all.
zu. verk. Museumsträße . 5

subehör
! r.

Nutzb.-Schlafz.-^ Bade-Eiur ., Wall-
Gar d., in Tisch.. Rbeinstraße 117, 2.

SeH, Waschk., Tische, Trumeaü
u. versch. zu verk, Adl erstraß e 53.
Zweischläf. Bett mit Sprung -ahmen,
eni älterer , aber noch gut erhaltener
Kucheni chrank, sowie ern Aquarium
zu verk. Schiers teiner Straße 29, P.

Saubere einfache Bettstelle
billig zu verk. Nerostraße 42. Part.
Umständehalber sehr bill. zu vek . :
rotes Pliisch-Sosa mit 2 PolsterstnhI.,
ßkachttifch und Blumentisch Rüdes-
he,mer Str . 33, Hth. V., Eina . Hof l.

Sofa , Chaiselongue zu verk.
RettelbeMraße 13, im Hof links.
Schlvz. französ. Damen -Schreibtisch

Mit Schnitzerei , pass. Uhr u. Stuhl,
zus. für 175 Mk. verkfl. GartenseÜ»-
straße 24, 3 l„ vorm.  8 —10 Uhr.

Dczimalwage u. Handkarren
zu verk. Mauevaaffe 8. Hth. 1 St . r.
Ein sehr gut e halt . Kinderwagen

zu verk. Karlstraße 8, Part.
Klavvwagen, Geschäftsw. mit Gew.
bill. zu verk. Sellmundi tr . 29, Wh . 1.

Ein 2räd . starkes Wägelchen,
eine Markensammlung zu verkaufen
Blilcherstraße 34, Part , l. ^

Gebe. eiserner Säulenofen 8 Mk.
zu verk. Moritzstraße 44.  _
Dunkelbrauner Dreimast -Samthut,

neu gearb ., weg, Trauer s. 10 Mk.
zu verk. ^-charnhorststraße 12, 3.

Privat »Verkäufe.

Ein Esel zu verk.
Näheres Bierstadt, Vordergasse 1.

I

erst-
Iber-
»-ün
bicfl.

Sllill ÄMWM
reinraffig , vreiswert zu verkaufen
Kapell enstraße 21, Part.
Selten(Min Mlisger

sehr billig Marktstraße 13. 2.

MMt ilfipuiitumi
in Skunks, Rerzmurmel . Alaska-
suchs. Kittfüchse, Feh, imit . Alaska
Vv» 25 Mk. an zu verkaufen.
—Frau Görtz, Adelheidstraße 35, P,

Ein sehr out erhaltener
Blüthner Stutzflügel
aus einem Nachlasse sofort billig zu
verkaufen. Näh. bei L. Rettcnmaher,
G. m. b. H., Nikolasstraße 5._

Harmonium,
niit Spielapparat , ohne jede Noten-
kemitms zu spielen, billig zu verk.
Nettelbeckstraße 24, Pa rt . li nks.

Verkaufe im Auftrag e. HerrschaftSilit
äldr . Sviegel u. sonst. Möbel-
Bliicherstraße 35, 2 St.

1gMcmm . Ikiiiim,
und ein Salon -Teppich zu verkaufen
SchuIberg 17, 1.

iea

naht
S

n)

Zu verkaufen
schön., fast neuer cmaill . Küchenherd,
I^KüchListchranch^l Lr . Kommode, eine
Zinkbädew.

trollkaffe, 1 Badeofen m.
Näh. Döarktstraße 20. P.

1
Schweres Schwein

m kaufen gesucht, mögl. mit Stall-
»elvgenheit, zum Weiterfüttern . Off.
L . S . 315̂ an den Taab l.-Berla a.

zu kaufe«
gesucht

möglichst belgische Riesen. Angebote
mit Angabe von Alter und Preis u.
E. 315 cm den Tagbl .-Verlag.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

pehgarnituren
in Skunks. Marder . Nerz, Fuchs re.
Off,  u . L. 310 an den Tagbl .-Berk.

Kl. Herd 18 Mk.
, Mdiex.̂ B^ herstraße _

Gasheizofen. siir größeren Raum
geeignet, zu verkaufen. Näheres
Albrechtftratze 16. Laden.

Gebe. Gasherd , Kindemnatratze
sSeegrusi zu verk. Nachfragen vorm.
Geisberastraße 22, 2.

Elektr. Treppenhaus -Schaltuhr
billig zu verk. Moritzstraße 44.

Wegzugshalber 3flam. Gaslüster
bill. zu verk. Anzüs. morg. 9—1 Uhr,
Blücherstraße 10. 3 rechts.

3armiger schöner GaSkronleuchter
zu verk., daselbst schöner Spiegel mit
bronziertem Rahmen . Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . _ Ta

Guß eis. Badewanne, Gasbadeofen,
uiebrere GaÄmnpen , Gaskocher, Näh-
masch. für Hand- u. Fußbetr ., kt. Eis¬
schrank, Kanapee u. and. mehr sehr
bill. weg. Fortz . Frankenstraße 26, P.

Einige Kisten
zu verkaufen, 90 lang , 60 breit,
70 hock. Näheres Rheinstraße 39,
Stickereigeschäpt.

Einige gr. Kisten zu verkaufen.
F . iWrhcirdt, Moritzstraße 22.

Seil z» verk., Meter 35 Pf.
Dambachtal 2, 1.

Schwrinctröge, Wasserstcine,
Kamindeckel aus Sandstein billig zu
verk. Dotzheimer Str . 75, Mtb . P . I.

Händler - « rrkäufe.

Echter Alaska-Fuchs-Musf, neu,
neueste Fasson, s. bill. Neugstsse 19, 2.

Pianinos,
einige wenig gespielte, wie neu her¬
gerichtet, vreiswert zu verkaufen.
Ernst «schellenberg, Gr . Bnrgstr . 14.

Schöner Sekretär billig zu verk.
Frankenstraße 15, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1„

Kassenschränke jeder Größe
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

IE teliMe J
Dunkelbl. Rock

lGroße 44) zu kaufen gesucht. Näb.
im Tagbl .-Berlag . Tb

Damcn -Mantel,
laug, dunkel, Gr . 44/46, zu kauf. ges.
Off , u . U. 315 an den Tagbl.-Verlag.

Regenmantel fürs Feld
für große schlanke Figur zu kauf. ges.
LN . u. F. 20£ an den T agbl.-Verlag.

Ofsiziers -Umhana zu kaufen ges.
Off , u. S . 201 Tagbl. -Zweigstelle.

2 getr. gute feldgr. Litewken
zu kauf, gest, 1 schlanke u. 1 unter-
setzte Fig . Scharnhovststr. 8, Part , r.

Gut erhaltener Militär -Mantel
lGr . 50) zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. 315 an den Tagbl. -Verlag.

Ulster oder Cover-coat
für 15jährig . Jungen zu k. gesuckst.
Off . u. H. 202 an  die Tagbl .-Zweigst.

2 Paar gut erh. D.-Stiesel,
Gr . 37, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisang . u. P . 315 Tagbl ^Berlwg.

Kleine alte Porzellanfiguren
и. Tassen m. Ansicht od. Blumen _ ,
Off, u. G. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino gesucht.
Off , u. E. 898 an den Ta gbl.-Verlag.

Noch gut erhaltener TepprU
Sofa ob. Chaiselongue, ev. 2 Sessel
zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off , u. T. 314 an den,Tagbl .-Verlaz.

2 gut erhaltene Fenstcrmäntel
zu k. ges. Schiersteiner Str . 26, 1 l.
Brauche 50 Betten , Deckbett, u. Kiff^

50 Kleidersckr., Kommoden, Wasch-
komnwden, Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und mit bezahlt.
Hellmund straße 17, bei Kannenberg.
Möbel aller Art. auch Federbetten.
к. Kanne nberg . Hellmundstr . 17. P . r.
Einz . Möbel, ganze Einrichtungen

kauft Adlerstr aße 63, Part.
Möbel u. altertüml . Gegenstände

kauft Heid enrei ch, Fr ankenstraße 9.
Kn »se Möbel aller Art.

A. Rambour, Hc rmannstraße 6, 1.
Gut erh. mittelgr . Sekretär

zu kauf, ges. Gneis enaust raße 18, 1 l.
Dezimal -Wage,

ca. 20 Zentner Tragfähigkeit , zn
kaufen gesucht. Offerten u. O. 313
an den ' T agbl.-Verlag . _ _

Leichter Feder-Handwagen,
event. mit Kasten oder Galerie , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 314 an den Tagbl .-Lerlag.

Großer irischer Ofen , gut erh.,
zu kaufen aes. Mainzer Skraße 6b. ^

Gasofen , gebraucht,
gut erhalten , mit Bräter , gesucht.
Offerten mit Preis unter T. 315 an
den Tagbl.-Verlag ._K MM ü

Lateinlehrer für Quartaner
täglich 1—2 Stunden gesucht. Off.
unter P . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschinen-Unterricht
nach leichter Methode erteilt billig
Müller , Bertramstr . 20, P . T. 4851.

Beckceii- Bggjto
Brosche verloren» silb. Zweig,

bellblaue Steine , Sonntagnrorgen
illleichstr., Bertraucstr ., Ring . Abzug.
gegen Belohn. Bertrcmistr. 14, 1.

Schwarzer woll. Schulterkragen
Sonntag verl. Philippsberg -, Emser
Straße . Bitte gegen Belohnung abz.
Querfeldstraße 7, Laden.

Th. Hofmann , Tapezierer,
TaunuSstr . 83,. Hth., enrps. sich rn all.
einschlagenden Zlrbeiten in u . außer
dem Haufe. Beste Arbeit , billigste Pr.
Hüte werden schön modern garniert,
Zutaten gut verwendet. Müsse und
Pelze umgearbeitet . Frau Heinze,
Dotzheimer Straße 98, Mtb . Part.

TecsihIehMs Jj
Kind in Pflege zu gebe«

Schwaöbacher L-traße 61, 2. _
^Vbzugeben 2 Achtel,

Abonnement D, 1. Rang , 1. Reihe,
noch lieber zu vertauschen gegen
1 Viertel Abonn. v . Offerten unter
P . 314 cm den Tag bl.-Verlag . _

2>ähr . mittelgr . sch. schw. Dackel
in g. H. zu versch. Herde rstr. 4, 3 r.

Wer entfernt
eingewachsene Fußnägel ? Offert , u.
G. 202 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Ur Ille Miilikei.
ille Mi. Me viWlliie.
lmle iM « el seriei
W m  Nelle geiiBlL

Gesl. Off. u. 0 . 313 an Tagbl .-Perl.Lover-Coat
für 17jLhr. gesucht. Offerten unter
W. 313 an den Taghl .-Verlag.

Krau Stummer
Neu&asse 19, 2 St., kein Laden,

mr  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .»n. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche»
Pelze, Silb « Brillant .» Pfandscheine.

Salon - Einrichtung
aus gutem Haufe

äu  kaufen gesucht. Offerten unter
<5. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter gut erhaltener

Kasienschrank
a kaufen gesucht. Angebote untei
. 315 an den Tagbl .-Berlag.

mit Glaswänden zu kaufen gesucht
Langgasse 37, 2.

El -ktr. Heizofen
für ca. 150 Kubikmeter, 220 Volt,
zu kaufen gesucht. F22

R. Hannig , Bodcnbeim.
Pferdeschweifhaare, Pfd . 3.50, kauft
Becker, Bürstenfabrik. Michelsb erg 26.

Für Flaschen. Metalle,
AiiAMst . Sticke, Schuhe, Korken.
Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Immobilien 1
Immobilie » . Verkäufe.

I « Wiesbaden zu verkaufen
oder zu Perm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten nsw.
Näheres H„ Aarstraße 8.» . - -

Jmmobilien -Kaufgesuchc.

Billa , etwa 7 Z» Abolfsh.. Wiesb.°
oder Biebricher Str . od. Nähe, zu
kaufen oder »lieten ges. Off. m. Pr.
n. H. 315 an den Taa bl.-Berlaa.

Landhaus
mit Obst- u. Nutzgarten, Nähe Wies¬
badens, Preis 18—26 Mille , sof. zu
kaufen gesucht. Ausführl . Off . erb.
E. Pötterv , Cöln a.  Rh . 83.  _

Suche Verkauf!. Ein - oder Zwei-
Familienhaus , Garte », mit od. ohne
Geschäft, Warenhandlung , Wirtschaft,
Metzgerei, Bäckerei hier od. Umgeg.
Selbstverkäufer schreiben an Georg
Geisenhof, postlag. Mannheim . F163

VerlRen
verloren

dH  langem gtHwn Srlff.
Gegen gute Belohnung abzugeben

Rheinstrasre 40 , I . Et.
Verloren

MirillSKlWeI.-SllMl.
Gegen Belohn, »bz. Hotei Bellevue.

Geschäft!.Kmpsehlungen^
Fuchssaruituren

werden sehr elegant und billig neu
aiigefertigt Langgaffe 11. 1. '

ii ische Gesuche, Eingaben,
"Reklam . in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt,
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! <Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

und Beizer empf. sich.
M. Weber. Mainz.
Große Bleiche 15. 3.

IM
vsiielkk
Erster Gärtner

Mi. hl  Sikkeurtellei
bei billiger Berechnung. Fachmann
in Obst, Gemüse. Blumenzucht und
Weintreiberei . llmarbeiten u. Neu-
anlagen schnell u. billig. Beste Emv-
fehtnngeil zu Diensten . Angebote
u. D. 311 an den Tagbl .-Berlag.

Wnffngt— KeltMNkjlttr.
Frieda Michel, ärztlich gevrnft.

Taunnsstratze 19. 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

i jĝ jni i
W “ Achtung!

Wer beteiligt sich am Ankauf einer
Kuh, wen« täglich sein Bedarf an
Milch u. wöckentl. 1—2 Pfd . Butter
u. einige Eier geliefert werden?
Genügend Futter «. Stallung vorh.
Off. u. E. 302 an d. Tagbl .-Zweigst.

Wer beteiligt sich am Kauf von
30 jungen Landhühnern?

Stück etwa 8—9 Mark. Näheres
Bierstadter Höhe 64.

Wo kann junge Dame das
Kochen erlernen

in best. Privat -Haushalt oder
Pension, ohne gcgenseit. Ver¬
gütung ? Bauer . Schwalbacher
Straße 36, 2.

ärztl. gepr.» Bahuhofftraße 13, 3.
Massagen,

ärztl . gchrrüft, Sophie Fryhl» Ellen-
bogengafse 9. 1 Tr.

-Emmi Störzbach
ärztlich" geprüft , Langgasse 39, II.

Schwer». Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwalbach. Str . 10, 1.

Truily Steffens,
Massage «. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, l r ., Nähe Adelheidstr.
Sprachst, täglich 10—12 u. 3—8  Uhr.

Eleg . Nagelpflege,
Massage:

Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,MeM strafte2, L
Nähe Aeildenz-Theater.

Wer gesonnen ist, seinen Hund ab-
zuschasfen» den bitte ich, sich an mich
zu wenden. Postkarte genügt.

Joh . Schöpler,
Mainz a. Rh., Schlossergasse 13, P.

^uneeÄe,
fick sehr einsam fühlend, eig. eleg.
Heini, wünscht die Bekcurntschaft
eines vornehmen Herrn zwecks Ehe.
Off. u. B. 315 an deir Tagbl .-Verlag.

MideMMWes.
21 u. 23 I .. hier in Stell ., wünschen
mit »rdrntl . Herren (auch Verwund .)
in Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Briefe u. S . 314 an d. Tagbl .-Bcrl.

Blondine,
große eleg. Erschein.. Ende 20,
lebensfroh, sehr häuslich .musiklieb.,
»löchto gerne vorirehm gesinnten
vermög. unabhängigen Herrn zwecks
Heirat kennen lernen . Gefl . Offert,
mir Bild u. I . 315 an den Tagbl .-B.

Bekanntmachung.
mr
■m al . ■
wußtet von Fuhrwerken , wenn sie
mp denselben Bahnübergängen mit
Hsntansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
Sesährden, sondern sich auch einer
empfindliche« Bestrafung auf Grund
des § 316 des Reichsstrafgesetzbuches
avssetzen.

Ist gegebenen FWen wird un-
achsichtlrch eingeschritten und die

te Beftranrna der Schuldigen
ich bekannr gegeben werden.

bringe dieses zwecks Nach-
»g hiermit wiederholt zur all-

oemeinen Kemrtn iS. i tJt- mW» vQCVRi

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Statt Karten.
Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzeigen

Gerichtsassessor Dr. iur. Erich Goltermann
Leutnant der Reserve, Ordonnanz • Offizier beim Stabe eines

Fussartillerie - Regiments,
Käte Geltermann

geb. Liehtsehlas.
Wiesbaden , dea 28. Okt . 1916. lisi

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

Hiermit allen Verwandten , Freunden und Bekannten hie
schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe Frau , meine herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,Schwester , Schwägerin,
Tante und Koufine

Rosa Dönges
nach kurzem schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
I - hanu Döuge«
Wilh . Dönge «.

Meobade «, Hirjchgraben 7.
Beerdigung : Montag nachm. 4 Uhr auf dem Südfriedhos.



.ingezogen —
Posten echt feinfarbiger

Persei * Teppiche
zum Verkaufe erhalten . Trotz der hohen Konjunktur , welche
die Perser um 60—80 % verteuert , bin ich in der Lage,
selbe äusserst preiswert zu verkaufen . Darunter mehrere
antike Stücke , als : damut , Bergamo , Iiula Bordes , Beschier etc.

eingetroffen in den
Verkaufsstellen von Adolf Hartli.

Teppichhaus , Webergasse 16.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Schuhwaren für Herbst
u. Winter

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten
und Ausführungen zu bekannt billigen Preifen.

Mainzer Pädagogium , Clarastrasse 1,1. kftllMtailS Sflllöd Qirduiaiie 43
Vorbereitung zur Einjälatig . n *. Primaner -, Fähnriche - | VMHVV»  R,ra,« a „ c 40

und Ablturienten -Prüfung (auch für Damen).
Auskunft in Wiesbaden : Zietenring 8, Part. _

Metallbetten
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. F5b
Eisrnmöbelfabrih,Sulilt . » I».

Krauthobel
in allen Größen, auch Schleifen und
Reparatur . Ph . Krämer , Langg. 2b.

Besucht die

Frankfurter Kriegsansstellnng
Schluss 29 . Oktober.

Fl 13

Id Ms 3
Königliche W Schauspiele

Samstag , de« 28. Oktober.
239. Vorstellung.

| 6. Vorstellung Abonnement A.

Das Dreimiiderlljaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dks A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berte.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Reykopf
Johann Michael Vogl,

Hosopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Radius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerll . . . . Frau Pola
Haiderl . . Frau Krämer
Hederl I 2o ^ ter . . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . . . . . . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . . . . . . . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerkingm l . Herr Schuh
Volkssanger j ^ , Herr Kreuzwieser
Nach dem I. u. 2. Akt 15. Min . Pause
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Seltenes Angebot!
so rtiick Zigarren

Mk. «.ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
Rose « au,  Wilhelmstraße 28.

Speiseharts
8 Kl. MlUlMAr Sir. 8

Mittaas - u. Abendtisch v. 7a Pf . an,
Kaffee 15 Pf .. Kuchen 25 Pf.

Zu sreundl. Besuche ladet ern
Marie Wehner.Makulatur

zu haben im Tagbl . *Verlag.

Blcforia-
Frfiiiriu-? iirrttrr.

Samstag , den 28. Oktober.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig

Neuheit!

Kiese Lustig.

geöffnet . Eingang Victoriastr. 2.
^öiroirarakurfe: Äinbet•*12'Erivachsene 15.-

Heute Abend von 8 Uhr aö?

Handkäse
Frankenstraße 19, Laden.

Bitte Gefäße od. Papier mitbringen.
Tafelobst.

Edcläpsel Psd. 50 Bi . La .rnpr . ,8
80—90 Pf ., Pastoren -Birnen , sehr
saftig, Pfund 50 Pf ., Baumanns-
Reinetten Pfd . 5V Pf ., Ladenpreis
60—70 Pf . Auch Bestellung per
Karte . Roonstraße 6, 3 St . rechts.

Ein fröhliches Spiel in 3 Aufzügen
von Paul Georg Münch.

Personen:
Der Herzog . . . Wilhelm Chandon
Die Herzogin . . Hedwig v. Bendor 1
Prinzeß Lisette, deren

Kind . Jessy Hold
Prinz Konrad, deren

Kind . Elsa Tillmann
Freiin Maria von Bornim,

Erzieherin derPrinzessin M. Lührssen
Kammerherr v. Rodenberg . F . Kleinke

; Fritz-Arnulf . Erich Möller
Freiherr Rado v. Rabener . H. Fliescr
Johannes Tilbrand , der

Meister . Heinrich Kamm
. . Hans Albers

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Klaus
IHeinz
Henning
Lotte
Hilde
Hanna
Lern

8is sparen viel Seile und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch -n.Bleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u . Bleiehhilte ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1039
Ib  Paketen zu 25 PI. zu haben in allen einschl . Geschäften.
Generalvertrieb: E. & A. Huppert, Kolonialwaren-Grosshandl.

Gustav Schenck
. . Albert Ihle

Tilbrands . R. Hildenbrand
Scholaren Marg . Hofsmann

. . Else Bayer
. . Wilma Spohr
. Edith Wiethase

Eduard Schwennicke. . Alduin Unger
Vater Grüttner , Wein¬

bauer . Oskar Bugge
Christine, seine Magd . Minna Agte
Anna, Hausmädchen . Stella Richter
Franz , Kammerdiener . . Otto Rogi

Nach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Thalia-Theater
Kirck gaste 72. * Telephon 6t37
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Von Samstag , 28. bis Dienstag,
31. Oktober.

Erstanssührnng.

Taunusstrasse 1
Erst- Allein- Aufführung!
Jtsfa Welsen

gnceleins  jfoehzeit“
entzückendes Lustspiel

in 3 Akten.

Fortsetzung des
sr. Zt. mit so grossem

Beifall
aufgenommen. Lustspiels

„Sngelein.“
Die weltberühmten

Brunos,
vorzügliche Akrobaten-

Yorführungen.

Gerda Gerwins.
Schauspiel nach dem

spannenden Roman von
Ada v. Gersdorf.

In der Hauptrolle:

Slse Sassermann.

Kurhaus zu Wiesbadeu.
Samstag , den 28. Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements- Koazorte.

ODEON
^Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ur - und Alleinaufführung
des sensationellen und ver¬
blüffend . Detektivschlagers

der neuen Serie
Fiel 6_ , Harry

IDas lebende Mel!
Ein gewaltig spannendes
Detektiv -Drama in -»Akten.
„Leontine Kühnberg “ und

„Ludwig Trautmann“
in den Hauptrollen.

Dieses Filmwerk übertrifft
an Inszenierung , Handlung
und Spannung alles bisher
Dagewesene . — Im Lande
der unbegrenzten Möglich¬
keiten , in Amerika , spielt
sich dieses Drama ab . —
Wenn je ein Film das
Publikum in Erstaunen ge¬
setzt und zur Bewunderung
hingerissen hat , so ist es
dieser Sensations -Schlager.

Preise der Platze.
, Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —

4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., ~
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz

, 2_ - >*"Sperrsitz ' 2.50 " ML,' 2. Rang
LßO Mk, Ballon 1,25  Mk.

Der Lremtt
Fesselndes Sehausp ei.

» Akte '. » Akte!
Abweenslnngsreiehes

Beiprogramm.
Erstklass. Musikkapelle.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Ludwig Grautmann
und Josef Römer

vom Nationaltheater Mannheim.

Jm ßiedesfalle,
da find fie alle . . ♦

Ein tolles Backsischlustspiel in 3 Akten.
Mir Onkel Mar

Film -Schauspieler wurde.
(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Elko erste Woche.)_

Tägich ab 71/* Uhr abends:
Mitwirkung eines erstklassigen

verstärkt. Künstler-Hrchesters.

BetgiMS'W
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Rnr noch bis einschl. Dienstag
t!J Das wunderbare Programm !!!

10 CtfKl AMMiM» 10.
U. a.:

Boineit ul Met.
Willy Biebern:

Die IMiiec SdjKSülöen.
Bis tiifeMe Bill.
Zahnteu. Lydia.

SUKklVll« .
usw. usw.

Ans. wochent. Punkt8' /. Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

31/, und 87 . Uhr.

Ab Mittwoch, 1. November:
Das große

Zirkus
Programm

mit verblüffende«

Neuheiten
für Wiesbaden

Die Direktion.
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